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Friedrichs von Thüringen v. I.
1328 findet, worin ein Johann

von U. vorkommt. Er steht in

Schöttgens diplom. Nachl. der

Hist. v. Obersachs. Xl. Th. S.
131. und f. M. s. a. (Hönns)

coburg. Hist. I. Th. 64. Gauhe,
I. 2006. Zedler, 61. B. 1209

—11. Sicbmacher, II. 77. N. 1.
III. Th. 129. N. 9. Von Me-

ding, I. N. 897.

Uthmam». Von dieser sich

in 2 Linien theilenden, in Schle--

sien, in der Lausitz, Meißen,

Cleve, u. besonders auch in Frank¬

reich sich sehr ausgebreiteten Fa¬

milie hat jede ihr besond. Wap¬

pen. Die eine dieser beiden Li¬

nien heißt Uthmann u. Rathen,

die andere U. u. Schmolz. Im

Jahre 1611 verliehen die Herz.

Karl und Albrecht zu Oelß der

Hedwig, Christophs v. U. Toch¬

ter, Thombrockendorfs Wittwe,

und ihren Töchtern die Lehn ih¬

res Vaters. Schickfus, I. 206.

Weingartens Fürstenspiegel. He-

nels LilesioAvapIr. 6. 8. p. 764.

Sinap, I. 1016. u. 1016. II.

1096. Gauhe, I. 2006. Zedler,
13. B. 996. 61. Bd. 1011

1013. Lucä, schlcs. Merkw. S.

1860. Sicbmacher, I. Th. 63.

N. 3. Von Meding, III. N.
880. u. f.

Utsch, Utscher. Kommen in

Steyermark im ISten und I4ten

Jahrhundert vor. Schmutz, IV.
247.

Utsch v. Gillenbach. Der

Major Franz U., wurde inr I.

1816 mit von G. geadelt, von
M. E., 477.

Uttenheim. Eins der älte¬

sten unterclsaßischcn, würzburgi-

schen und mainzischen Geschlech¬

ter, das im Straßburgischen im

Jahre 1266 wohnhaft war. Her¬

zogs Elsaßische Chron. I. Bd.
Salver, 634. Sicbmacher, I.

Th. 194. N. 9. Von Meding,

III. N. 882. Gauhe, II. Zed¬

ler, 61. B. 1208. u. f.

Uttensbersi. Eine thüring.
Familie, die nn 16. Jahrhund,

bekannt ist. Sagittar, gleichen.

Hist. 161. Zedler, 61. B. 1214.

Uttweiil, Ostwoy. Eineschle?

fische Familie, die im 16. Jahr¬

hund. bekannt war. Lucä,schle-

sische curieus. Merkwürd. 1828.

Sinap, II. Th. 862. Zedler, 61.
B. 1220.

Utzberge. Ein erfurter Pa¬

trizier-Geschlecht, das in Sala-
monsborn seßhaft war. Gleichen¬

stein, N. 101. Siebmacher, V.

Th. 299. N. 4.

Uyschneider. Joseph U., w.
den 19ten Mai im Jahre 1808

als Ritter des Civil-Verdienst¬

ordens der baierischen Krone nos

minirt, und d. 3. April 1813

immatriculirt. N. v Lang, 676.

B.

Rachievz?. Die Brüder Karl! Lcibmcdinis, u. der Staabsober-
Ferdinand, Cajctan,churbaicrisch.!richter V., wurden den 4. Sep«
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tcmber 1701 vom K. Leopold I.
in den Adel- und Ritterst. erho¬
ben., im Jahre 1722 aber erst
ausgeschrieben.' N. von Lang,
676. u. f.

Vaclhansen, Vcelhusen.
Ein längst erloschenes westfäli¬
sches Geschlecht, das auch im
Braunschweigischen begütert ge¬
wesen, u. soll das Erbmarschall¬
amt zu Coroey schon im Jahre
815 besessen haben. Lctzners cor-
veiische Chronik. 141. Dess. das-
sclische Chron. 167. Zedler, 46.
B. 928. Falkens Entw. einer
Hist. diplom. Gesch. von Corvci.
104. Siebmacher, II. Th. 123.
N. 11. V. Meding, I. N. 899.
Lüdersens Samml.

Vagöte. Eine pommer. Fa¬
milie, deren Glieder Aftervasal-
lcn von den von Wedel waren.
Micräl, ^nlic,. Vl. B. S. 331.
Zedler, 46. B. 96.

Vnhrendorff. Ein westphä-
lisches und braunschweigisch. Ge¬
schlecht. Siebmacher, I. Theil.
188. N. 4. Von Meding, 11.
N. 913. Lüdersens Samml.

Vttihiilgcil. Grafen, die im
Würtcmbergischenim Jahre 1346
ausgestorben sind, worauf ihre
Stadt und Amt gleiches Namens
an Würtembergsiel. (lrnsins,
Lniml. 3uov. 1-. 3. o. 4. 11. 3.
Zedler, 46. 110. u. f. Salver,
199. Hartmanns Samml.

Das da de Also Eserna?
ton. Der Oberlieuten. Walen¬
tin V., wurde im Jahre 1708
mit de A. C. nobilitirt. v. M.
E., 477.

Valchcnbcvg, Dalchcin
pcrg. Ein östreichisch, im 13.
Jahrhundertbekanntes Geschlecht,

Valkcnburg.

von dem von Ludwig in '1?. IV.
32. u. ff. mehrere aufführt. Zed¬
ler. 46. B. 152.

Valcke zu Rokcl u. L.ahr.
Eine rheinländische Familie, von
welcher Friedrich Jobst Ludolph
im Jahre 1719 als der letzte d.
männlichen Stammes starb. V.
Hattstein, II. 600 — 2. Sicbmas
eher, 1. Th. 189. N. 6. Von
Meding, II. N. 914.

Valentsit von Treneirfeld.
Der Rathsmann zu Olmütz, Jo¬
hann V., wurde im Jahre 17S9
mit von T. nobilitirt. von M.
0., 277.

Valentiir von Trenenfcld.
Der Vorsteher des chirurgischen'
Gremiums zu Wien u. Exami¬
nator Johann Franz V., wurde
im Jahre 1794 mit Edler von
T. nobilitirt. von M. E., S
177.

Valentitti von Weinfeld.
Der Gcrichtsschreiberzu Callia-
no in Tyrol, Johann Paul V.,
wurde im Jahre 1760 nobilitirt.
von M. O-, 277.

Valengi. Der Sanitätsrath
?c., Franz Michael V. in Mahs
ren, wurde im Jahre 1778 mit
Edler von geadelt, v. M. E.,
477.

Vale^/ Valloy, Phallay.
Grafen in Baicrn, deren Graf¬
schaft oberhalb Ayblingcn lag.
Der letzte seines Geschlechts,Gr.
Eonrad, starb im Jahre 1233
und wurde mit Helm u. Schild
begraben, worauf die Herrschaft
an Baiern siel. Zschokkc, baier.
Gcschl. I. B. 466. W. Hund,
1. Th. 160. u. f.

Valkenburg. Eine chemal.
vornehme, zuletzt gräfliche Fami-
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lie am Rhein, aus welcher einer,
Engelbert, von 1261—1275 Etz-
bischof und Churfürst zu Cüln
gewesen, von welch. Hübner, Hist.
Pvlit. VII. Th. 746 — 51. und
Gauhe, I. Th. 1S38. II. 1203
— 5. nachzusehen sind.

Vallcggia. Andreas V. aus
Verona, wurde im Jahre 171S
in den Reichsadelstand erhoben,
von M. E., 473.

Valmerano. Diese Grafen
erhielten im Jahre 1603 die stey-
erische Landmannschaft und sind
in Venedig seßhaft. Schmutz,
IV. 247. Zedlcr, 466. 411.

Valvasor. Ursprünglich aus
Bergamascv wanderten diese Frei¬
herren im 16tcn Jahrhund, nach
Crain und besonders im I. 1550
dahin, und nachher nach Stcycr-
mark. Im Jahre 1026 war
schon einer, Guido aus diesem
Geschlechte Erzbischof zu Mai¬
land. Valvasors Ehre des H.
Krain. Ind. 9. 106. Gauhe,
I. Th. 1939. u. f. Zcdler, 46.
B. 449. u. f. Schmutz, 4. B.
449. und ff.

VanderstadtS. Der Untcr-
lieutcnant Anton Joseph V., w.
im Jahre 1785 nobilitirt. von
M. E., 473.

Vangcrorv, Vangerowe.
1) Ein pommerischcr Adel, der
im Stcttinischen und Halbcrstäds
tischen seßhaft ist. — 2) Der
Regierungspräsident zu Magde¬
burg wurde den 6ten Juli 1793
geadelt. Micral, 536. Vntig, VI.
B. 381. Sicbmacher, V. Th.
171. N. 8. Zcdler, 46. 515.
Won Meding, III. N. 833.

Vaiiueti, Ue ei IN. Villano-
>a uel inoulein Innnl^e, deutsch

von und in Neudvrf von Loem-
benberg. Joseph V. ic., wurde
im Jahre 1721 Ritter, v. M.
E., 219.

Vanrc, Fahnern. Von d.
im Gothaischcn gelegenen Schloße
dieses Namens, das jetzt den
Herren von Seebach gehört, al¬
so genannt; sie nannten sich Pan-
nierherren und Cammerer von d.
LandgrafschaftThüringen. Man
sehe den I. Bd. d. U. L. unter
Caemmcrer von Fahner u. setze
noch hinzu, daß Gauhe dieses
Geschlecht unter 2 verschiedenen
Artikeln, I. S. 229. u. II. Th.
1205. aufführt; auch ist Galletti
Gesch. u. Beschr. d. H. Gotha,
IV. Th. 167. und f. von ihnen
noch nachzusehen.

Varchmiil, Varchmine. Ein
pommcrisches uraltes Geschlecht
im Stifte Camin seßhaft, aus
dem der erste Sivart oder Sieg¬
fried, der zu des H. Suantibvri
III. Zeiten in großem Ansehen
stand. Siebmacher,V. Th. 171.
N. 10. Micral, 536. VI. Bd.
382. N. gencalog. Handbuch,
1776. 1777. 343. 1778. 391.
und folg. Von Meding, III. N.
884. Zedlcr, 46. B. 657.

Varell, Varel. Eine srei-
herrliche ehemals ostfricßlandische,
nachher baicrische, frankische und
oldcnb. Familie, deren Stamm-

ffchloß gleiches Namens im Ol-
dcnburgischen gelegen ist. Im I.
1481 den 16. Februar soll zwar
der letzte seines Geschlechts ge¬
storben seyn, aber eben im Ol-
dcnburgischen lebten doch noch
weit später, und leben vielleicht
noch Herren v. Varell. Bieder-
mann, G. Tab. 246—49. Neu-
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mark, ncuspross. Palmbanm, S.
381. N. 652. Zedler, 46. Bd.

661. Gauhe, 1. 1S40.
Varena. Die Ritler v. V.,

erhielten mit Joseph Edler von

W. am 4tcn April im I. 1811

die stcper. Landmannsch. Schmutz,
IV. 248.

Varga von Ryrat - Rut.
Der Rittmeister Johann V., rv.

im Jahre 1774 mit von K. ge¬
adelt. von M. E., 478.

Vavgin, Bcrgien. Ein pom-
mcrischer Adel, aus d. die Brü¬

der Johann Vargin n. Andreas,

II. und Professor der Theologie

zu Dorpat dieses Geschlecht der
Freien in den Ruf gebracht ha¬

ben. Gauhe, 1. 1940. und f.

Micral, 636. VI. 382. Sicb-

machcr, V. 171. N. 9. V. Me-

ding, III. N. 886. Zedler, 46.
B. 693.

Varicouvt. Die Brüder Carl

Theodor Franz Lambcrt, Franz
Lambcrt Maria, und Friedrich

Maria Prosper, erhielten d. 30.

März im Jahre 1808 von dem
Fürsten Primas das Baronar,

und den 12tcn August im Jahre

1817 erstreckte der K. v. Baiern

dasselbe auch auf die Person ih¬
res Vaters, des primatisch. Gc-

heimcnraths Lamberts V. N. v.

Lang, Suppl. 76. u. f.
Varnbach u. IVels. Die¬

sen Namen führten ehedem die

machtigen Grafen von Pütten,
welche Schutzherrcn des baicri-

schcn Bencdictiner - Klosters im

Bisthum Passau gewesen. Uebri-

gens findet sich noch im Jahre
1661 ein Graf Gustav Adolph

von Varnbach. Prevcnhuebers

Anual. Lt^/rens. S. 396. Ncu-

Vasold.

marks ncusprossend. Palmbaum.

409. Zedler, 46. 628. und im

Suppl.

Varssfelde, vielleicht Vors-

seid. Eine Halberstadtische Fa¬
milie, deren Stammhaus d. Städt¬

chen gleiches Namens i. Braun-

schwcigischcn ist. Buddäi, hal¬

berstädtisches Stamm- u. Lehn¬

reg. 1619. Adels d. Alterth. II.

Th. 693. Zedler, 46. B. 647.

Vo.scl. Der braunschweigische
Amtsrath Eberhard Anton V.,

Besitzer eines Schriftsassenguts zu

Lehndorf bei Braunschweig, w.

mit s. Nachkommen, laut Dipl. cl.

<1. Wien d. 10tcn August 1767
in den Rcichsadelstand erhoben.

Das Original des Adclsdiploms

befindet sich nebst andern Nach¬

richten in der von Wvsramitzisch.

Samml. Auch die Lüdersens.

Samml. hat Notitzen v. dieser

Familie. Das Wappen steht b.

Siebmacher im IX. Suppl, Tab.
30. N. 3.

Vasold, Vasolt, Fasold,

Fasolt. Eine alte thüringische,

sächsische, besonders gothaische u.

fränkische Familie, aus welcher

Ulrich genannt Vasolt im Jahre

1316 dem Grafen Bcrthold von

Hennebcrg eine Summe Geldes

darlieh, und dafür das Vogtey-

Recht in Pfaffenhausen zu Lehn

erhielt, welche Urkunde, bencbst

einer kleinen Stammtafel, wo¬

rauf Einige von Vasolde aus d.
14. und I6tcn Jahrhund, vor¬

kommen, in Glcichenstein, N. 96.

steht. Brückner, II. Th. 3. St.

16. 27. 40. III. Th. 4. St. 71.

Siebmacher, V. 100. N. 10.,

wo das der fränkischen, u. S.

139. N. 6. das Wappen d. thu-

Varena



Vasoldsberg — Becsei. C6Z

ringer Linie anzutreffen ist. Ob >
der im I. Tb. 351. aufgeführte
Fasolt zu dieser Familie gehört,
ist uns noch nicht bekannt.

Vasoldsberg. Diese besa¬
ßen die gleichnamige Herrschaft,
wie auch Königsberg und So-
cherbcrg im 14ten u. 15. Jahr¬
hundert, und hießen eigentlich
Brunner, schrieben sich aber, nach¬
dem sie die Herrschaft V. erlangt
hatten, B. von V. Sehmuk,
IV. 249. Man s. 1. Band, S.
197.

Vasserol. Johann u. Da¬
vid von V. in der Schweiz, w.
den 28stcn Juni im I. 1720 in
den preußischen Freiherrenst. er¬
hoben.

Vassimo,!. Cachedem'cr von
V. aus Lothringen, erhielt den
23sten März im Jahre 1704 v.
K. Ludwig XIV. die freihcrrliche
Würde. Sein Enkel Ant. Paul
Ludwig ist baierischer Hauptm.,
und in d. baicrisch. Adelsmatri¬
kel am 4ten Juli 1818 imma-
triculirt. R. v. Lang, 76.

Vastorp. Ein lüncburgisch.
Geschlecht. Von Mcding vermu¬
thet (II. Th. N. 915.) aus dem
Gleichklang der Namen u. aus
der auffallenden Wappen - Achn-
lichkeit, daß diese und die von
WatzdorsischeFamilie eines Stam¬
mes gewesen. Lüdcrsens Samm¬
lung.

Vaterweis. Die Schwestern
Erncstina Augusta Louise von
Hopfgartcn, geborne V. u. Jo¬
hanna Fricderika Wilhelmina V.,
wurden von Chursachscn, als
Rcichsvic. im Jahre 1790 ge¬
adelt. Gr. v. Bcust, s. Staats-
Anzcigcn. I. Heft.

Vo.ulr, de. Der Major ?e.,
Carl de V., wurde im I. 1820
Freiherr, v. M. E., 110.

Vochelde, vormals Vecheld,
Vechelt, Vcchtclt, Vochtelde,
Vccl)tllde. Ein altes braun-
schweigisches adliches Geschlecht,
das höchst wahrscheinlich im 13.
Jahrhundert seinen ohnw. Braun¬
schweig gelegenen Stammsitz ver¬
ließ, um bei den damaligen un¬
ruhigen Zeiten, theils d. Schutz
der Stadt zu genießen, theils
auch von den Bürgern in die
Stadt, um sie zu schützen, ge¬
rufen wurde. Am Frohnleich-
namstage des Jahres 1388 w.
Herrmann von V. v. H. Frie¬
drich von Rraunschweig auf d.
Schlachtfelde v. Winsen an der
Aller zum Ritter geschlagen, da
er durch seine Tapferkeit nicht
wenig zur-Erkämpfung des Sie¬
ges beigetragen hat. K. Sigis-
mund erhob im I. 1437 Herr¬
mann von Vechelds Sohn für
sich und seine Nachkomme» in
des h. r. R. Nitterstand, und
bestätigte das von der Familie
langst geführte Wappen. Leibnitz,
3. II. briaiiLvio. 'V. III. s?. 67ß.
Rechtmeyers braunschw. Chronik.
670. Nibbnatvrch, Beschreib, d.
St. Braunschw. S. 72. und 87.
Vcnturlni, Umriß d. braunschw.
Gesch. N. 81. Aus handschrift¬
lichen Nachr.

Vechtol. Ein braunschweig.
Patriziats -Geschlecht, davon ei¬
ner im Jahre 1571 zum Bür¬
germeister in Lübeck erwählt w.
biova, litarai-. umriü IZallb. 1700.
157. Zedlcr, 46. 902.

Vecsei do -Hainaosbeö. 1)
Otstrcichische Freiherren. Die Ah-

..
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ncntafel von «Liegbert, Freiherrn
von V. de H. mit 16 Ahnen
steht in Schönbergs Adelsschem.
I. 234. — 2) Der Generalfeld¬
wachtmeister?c., Freiherr August
V. de H. wurde im I. 1314
in den Grafenstand erhoben, v.
M. O„ 30.

Veddern. Eine halberstädti¬
sche ausgcstorbene Familie. W.
Buddäi Halberstadt.Stamm- u.
Lehnreg. Adels deutchse u. sächs.
Alterth. 2. Th. 693. Zedlcr, 46.
B. 924.

Vega.. Der Major?c., Ge¬
org V., wurde im Jahre 1800
Freiherr, v. M. O.» 91.

Vegcsach. Eine liefland. Fa¬
milie, die in der Gr. Oldenburg
einen gleichnamigenOrt besessen,
auch in Brandenburg begütert,
aber im Jahre 1709 da ausge¬
storben ist, und mit d. lieflandi-
schen einerlei Wappen hatte. Zed-
ler, 46. B. S. 940 — 43., aus
schriftlichen Nachrichten,duoalli-
K.LK. p. 22.

Vchlen, Velon. Ein adli-
ches, freihcrrliches und z. Theil
gräfliches Geschlecht in Wesipha-
len, dessen Ahnherr unter Kais.
Karl d. G. nach Westphalen ge¬
kommen seyn soll. K. Ferdinand
III. hat den Alexander II. Edlen
Herrn v. B. in d. R. Grafcnst.
erhoben. Zcdler, 46. B. 961 —
65. Hübner, II. Tab. 447. Jm-
hof, I'. I. Ichh. 9. c. 14.
Spencr, Ilist. inKign. 1^. I. c.
69. §. 20. Frankenb. europäischer
Herold. I. Th. 683. Schweder,
?rütizns. Ichh. 6: Koot. 18. e.
6. Gauhe, I. 1941. Siebma¬
cher, I. Theil. 191. N. 10. V.
Th. 14. N. 13. Dürchl. Welt.

II. Th. 769. Trier. Wappenb.
68. Von Meding, II. N. 916.

Veigl von Rriegslohn.
Der Oberst Valentin V. v. K ,
wurde im Jahre 1814 mit dem
Beinamen von K. geadelt, von
M. O., 277.

Vcilwitz. Ein meißn. Ge¬
schlecht, das seinen Rittersitz in
Eulbach ?c. hat. Knauls Ill-o-
clioni. Nisn. p. 636. Zedler,
46. B. 1006.

Veit. Eine alte sächs. Famü
lie, die zu Ramßla im 16ten
Jahrhundert ihren Nittersitz ge¬
habt. Zedlcr, 46. Bd. 1010.

Veitch. Die Brüder, Joseph,
Landschaftsbuchhaltcr in Tyrol,
Jsack, Arzt ic. zu Hall, dann
Johann Baptist, Doctor d. R.
und Vicesiscal zu Botzen, wur¬
den im Jahre 1710 mit von u.
zu nobilitirt. v. M. E., 473.

Veit!) v. Schittlersberg.
Der Hauptmann Ignatz David
V., wurde im Jahre 1774 mit
dem Beinamen von S. geadelt.
Dieser Beiname wurde ihm um
deshalb beigelegt, weil es der
Familien - Name seiner Mutter
gewesen, die die letzte ihres Ge¬
schlechts war. Lcupold, I. Th.
4. B. 720 — 21. von M. O.,
278. — 2) Der Fcldkricgsconn
missär Ignatz V., wurde im I.
1774 mit von S. nobilitirt. v.
M. E.. 478.

Veitschcr, (vormals Voits
scher). Ein steyermärkisch., im
I4ten und 15ten Jahrh, begü¬
tertes Geschlecht. Schmutz, IV.
266.

Velasco. Anton Moritz Con-
rad, k. baicr. Cadet, und Ludw.
Lvrcnz Ant., angeblich aus Spa-
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nien abstammend, erhielten in
Baiern das Anerkenntniß ihres
Adels, jedoch nur für ihre Per¬
son. R. von Lang, Supplem.
147.

Velbrück, genanntAdenbrug-
gen. Eine freiherrliche u. theils
gräfliche Familie, die in d. Ber¬
gischen Ritterschaft aufgeschwo-
rcn hat. Gauhc, I. Th. 1943.
Robens I. 308—314. Zedlcr,
46. 1063. Siebmachcr, ll. S.
114. N. 6. und unter N. 16.
ein and. Wappen der Velbruck
gen. Meirl.

Velden. Eine alte rheinlan-
dische, geldern. und baier. Fa-^
milie. Gauhe, l. Theil. 1943.
Falkens Entw. einer I4ist. Cor-
bej. cliploni. zz. 36. Zedler, 46.
1034.

Veldcnz. Eine alte im 16.
Jahrhundert ausgestorbcne gräft
liehe Familie, deren Grafschaft
durch Vermahlung der Tochter
des letzten Gr. (Friedrichs) von
V. mit dem Pfalzgrafen Steph.
zu Simmern, an diesen kam.
G. Eh. Croll, Vorles. von dem
2ten Geschlechte der Gr. v. Vels
denz aus dem Hause der Herren
von Geroldseck in der Ortcnau,
in Histoe. 0! comruenl. ^eacl.
el'Zot. 'ckbeocioi-. Ualal. Vol. IV.
N. 12. Hübner, ll. Tab. 483.
Jmhof, blotit. Uroo. Imp. Zed¬
ler, 46. B. 1034—38. Sieb¬
machcr, II. Th. 17. N. 4.

Velder. Die Brüder Peter
Paul und Franz Bartholomäus,
wurden im Jahre 1713 nvbili-
tirt. von M. E., 478.

Vcldkirch. Eine sehr alte
gräfliche östreichischeFamilie, die
von d. Gr. Ulrich von Montfort^

im 12. Jahrh, abstammen soll;
doch soll es früher schon Gra¬
fen dieses Namens gegeben ha¬
ben. Nün5tori Cosm. 141,. 6.
e. 190. p. 200. Fuggers Spie¬
gel der Ehre, 141,. III. 0. 9.
364. Lncä, Grafensaal. 686 —
91. Zedler, 46. B. 1039—44.
Siebmachcr, II. 12. N. 4.

Velkher. Der Doctor der
R., Gottfried Erasmus V., w.
im Jahre 1733 nobilitirt. von
M. E., 478.

Vcllberg, Velbcrg. Ein
ausgestorbenes, im Nordgauisch.
seßhaftes Geschlecht. Wolf von
V. war noch im Jahre 1636
Obervoigt zu Crailshcim. Fal-
kcnstein, Vnaleot. bivrclAav. III.
Nachl. 224. Zedler, 46. Bd.
1062. und f. Siebmacher, II.
74. N. 2. Biederm., O. Tab. 426.

Velmede. Zwei ritterbürtige
Geschlechter in der Grafschaft
Mark, die beide im löten oder
16ten Jahrhundert ^usgestorben
sind, und 2 verschiedene Wap¬
pen geführt haben. Von Stei¬
nen, westphäl. Gesch. II. Theil.
942. Tab. 22. N. 8. Tab. 27.
N. 1. und 3. Tab. 39. N. 3.
Von Meding, II. N. 917. und
913.

Veisern. Johann Franz Carl,
Kanzlei- und Cafse-Director des
Fürsten von Lichtenstein, wurde
den 27sten October im I. 1737
in den böhmischen Adel- u. im
Jahre 1743 in den böhmischen
Ritterstand erhoben, v. M. E.,
219. und 273.

Velss, Wels, Felss, Voelss.
Ein freiherrlichestproler Geschl.,
dessen Stammsitz gleiches Nam.
2, Meilen von Bozzen gelegen



638 .Velstcde

ist. Zu ihm gehört Friedrich, d.
im Jahre 1131 als ein tapferer

Ritter aufgeführt wird. Zedlcr,
46. 1076. Gauhc, I. S. 1943.

Sicbmachcr, III. 44. N. 1. und
10. N, 5.

Velstcde. Ein Halberstadtisch.

Gcschl. Buddäi Stamm- u.Lchnr.

Adels d. u. f. Alterthümer. II. Th.

693. Zedlcr, 46. B. 1076.

Velstcin. Eine niedersachsi-

sche, auch im Oldcnburgischen

seßhafte, noch im Jahre 1662
vorkommende Familie. Winkels

manns oldcnburgische Chronik,

447. Zedlcr, 46. B. 1076.

Velstoum. Ein pommerisch.

freihcrrliches Geschlecht. Micräl,

^ntic>. svw. VI. B. 382. Zed-
ler, 46. B. 1077. Siebmacher,
V. Th. 171. N. 12.

Veiten. 1) Ein sachs. Ge¬

schlecht, das schon zu K. Karls

des Großen Zeiten bekannt ist.

Enzclts altmarkiscbe Chronik. 61.
Zcdler, 46. B. 1078. — 2) Jo¬

hann Friedrich V., Rittmeister i.

preußischen Husaren - Negimentc
von Eben, wurde den 21. Oc-

tober 1786 geadelt.

Veltheiin, ehed. auch Felts

heim. Ein sehr altes adliches,
oft auch, aber irrig, freiherrlich.,

vormals grästiches Geschl., das
in Sacbsen, im H. Magdeburg,

F. Halbcrstadt, im Lüneburgisch,,

Wölfcnbüttelischen und Hanno¬

verischen mehrere Güter besessen,

das Erbschcnkenamt im Hildcs-

heimischen, und das Kämmerers
Amt im Braunschweigischen ge¬

habt hat. Es theilt sich in die

weise und schwarze Linie. Der

königl. großbrittanische u. chur-

braunschwcig. Berghauptmann,

- Veltheim.

August Ferdinand von W. her¬

zoglich braunschwcigischcr Erbkü-

chcnmeister, wurde den 6. Juli
1798 in den preußischen Graftn-

stand erhoben. Pfefferkorn, Hist.

d. H. Braunschw. I. Th. 60g.

Pfefsingcrs I. Th. 606— 630.

Ditmar, N. 6. Seiferts Ahnen-

taf. III. Th. Knauts snorlioni.

Nisn. 686. Adels d. u. s.

Alterth. Gauhe, I. 1944. Zcd¬

ler, 46. Bd. 1078 — 83. Won

Falkenstein, Vntiig. Xorcl^av. 's.
II. 324, II. tV I>lvlteuii IXatei-

6a Zenealogiev 6Ist. cloill.Velt-

Irowlon. lawilia per «aec. XI.

XII. XIII. et XIV. clljzlvmatum

prvhatissimorumguechistoeieo-

eurrr Irüe elesoripta. HelwLt.,
1727. 4. C. B. Behrens hist.

Beschr. des Hauses von Stein¬

berg, in den Beil. N. 16. 106

— 110. Nachtrag zum gencal.

Handb. 106 —111. Köhler, v.

Erblandhofamtern. 17. und folg.

Siebmacher, I. Th. 167. N. 3.

und V. Th. 207. N. 3., welche

beide Wappendarstcllungen 'einan¬

der ziemlich ahnlich sind, letztere

aber unter die schweizerischen ge¬

rechnet wird. Von Meding, I.

N. 900. Ilarcmlmrg, IlisUoi'.

di^I. tlanclorahizm. 'sah. 36. N.
1. 'Ilroate. no6!I. (I. s. ?. II.

Beitr. zur Geschlechtsh. der Her¬

ren von Veltheim; in den han¬
novrischen Beitr. 1762. N. 4. 6.

6. Sam. Lenz, von dem ehe¬

maligen Grafenstande der Her¬

ren von V., ebend. 1766. N.
38. und 99. Anmerk. von dem

Wappen der H. von V., ebend.
1766. N. 6. Nachrichten und

Ahnentafeln von einzelnen Indi¬

viduen dieses Geschlechts finden



Venck — Verbeck.

sich in mehreren Leichenpredigten
auf diese. II. IVleibom, 6<z la-
mit. Veltbom.; ein Manuscpt.
Gesch. und Genealogie der von
V. mit 250 Urkunden, ein Ma¬
nuskript dessen Lenz in der Vor¬
rede zur diplomat. Stifts- und
Landeshist. v. Magdeb. anführt.
Lüdersens Samml.

Venck. Ein ausgestorbenes
steycrischesGeschlecht, das im
14ten Jahrhundert bekannt war.
Prevcnhueber, ^nnal. 8l^r. p.
369. Zedler, 46. B. 1169.

Vcnde. Eine fuldaische und
fränkische Familie. Schannat,
fuldaischerLchnhvf. 177. Sicb-
macher, V. Th. 99. N. 10. und
V. Th. 280. N. 1., wo ein et¬
was vermehrtes Wappen, das er
unter die schweinfurtischcn vor¬
nehmen Geschlechter rechnet, steht,
als am erster» Orte. N. Me-
ding, III. N. 836.

Venedigcr. Eine preußische
Familie, die sich auch in Mei¬
ßen, im Anhaltischen, Steper-
mark und in Schlesien verbreitet
hat. Thomas von V., der im
Jahre 1674 starb, ist der erste,
welchen man in richtiger Ordn,
annehmen kann; er war Haupt¬
mann bei den deutschen Ordens-
herrcn zu Stum, und machte sich
in Preußen sehr berühmt. Sis
nap, II. Th. 1083. König, II.
Th. 1177—86. Knauts I'ro-
clrum. iVIisn. p. 686. Gauhe,
I. 1946. Zedler, 46. B. 1264
— 68. Siebmacher, Th. 64.
N. II. u. 66. N. 2.

Vennittgen. Dieses alte rhcin-
tändische, schon im Jahre 1130
vorkommende Geschlecht darf, wie
schon im I. Band. 367. bemerkt

worden, mit dem der von Fens
ningen, das auch zuweilen mit
einem V. gesunden wird, nicht
verwechselt werden. Bucelin,8lom-
mal. IV I. Burgermeister, vom
schwab. Ncichsadcl. Spangens
bergs Adelshist. II. Th. Gauhe,
I. 1948. Zedler, 46. B. 1628.
und folg. Ernsii ^irnal. 8rio?.
p. II. p. 326. Humbracht, Tab.
142 — 44. Siebmachcr, I. Th.
122. N. 10. Von Mcding, II.
N. 919. Salver, S. 226. 229.
233.

Vontimillia. Der Marchese
Johann de Gerare, Conte V.,
wurde im Jahre 1723 mit dem
Pradicat: tlelsissimns in den
Reichsfürstenrath nach der Ord¬
nung der Erstgeburt erhoben, v.
M. O., 10.

Vcnturi. Ein östreichisches
grafliches Geschlecht. Ranfts Ar¬
chiv. 1737. 833. Zedler, 46. B.
1666. u. f.

Voquel (Vveickl) v.
ckcrstciu. Lothar V. von W.,
ein natürlicher Sohn des Herz.
Karl IV. von Lothringen u. der
Katharina von St. Rcmy, w.
vom Eh. Karl Albert den I4ten
April im Jahre 1726 in d. Frci-
hcrrenstand, und sein adoptirter
Sohn, Johann Baptist Ncin-
gruber, genannt Negucl am 26.
April im Jahre 1818 v. König
von Baiern ebenfalls in densel¬
ben erhoben. R. v. Lang, 266.
u. Suppl. 76.

Verbock du Lbatcau. Der
Arzt Anton Bernhard V., wurde
im Jahre 1782 mit dem Zusatz
du Eh. nobilitirt. von M. E.,
478.
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Verbrug Giesberth Ant?
ivcrpeh von Freyhoff. Der
Wechsler, V. G. A., wurde mit

dem Beinamen von F. i. Jahre

1776 nobilitirt. von M. E., S.
473.

Vercken. Ein jülichisch.auf-
geschworner Adel, der sich in die

Vercken- und in die Hommcrs-
bacher Linie abtheilt. Robens, I.

367. u. f. Siebmachcr, V. Th.
309. N. 11.

Vcrda. Die Freiherren v. V.

Verbenverg erhielten den 16ten
Januar im Jahre 1626 die stey-

erische Landmannschast, starben

aber mit Johann Philipp zu
Brunn im Jahre 1733 aus.

Schmutz, IV. 267.
Verdugo. Ein böhmisches

gräfliches Geschlecht, das v. den
von Veja in Spanien abstammt,

und sich im 30jährigen Kriege

nach Böhmen wendete. Es soll

aus Eatalonien stammen, u. ist

auch im schlesischen Fürstcnthum

Oppeln mit vielen Rittergütern

ansessig. k. W. a Ltaclen Pro-

ylrea Venckugiaua. Sinap, II.
266. Gauhe, I. 1960. und f.
II. 1207. Zedlcr, 47. B. 373.

und folg. Siebmachcr, IV. Th.
7V N. 6.

Verdurn. Der niederöstrei-

chischc Taback-Appaltator Augu¬

stin V., wurde im Jahre 1702
in den Reichsadelstand mit Ed¬

ler von erhoben, von M. E.,
478.

Vereist. Dietrich Hubert v.

V., Deputirter der Provinz Zee-
land bei den General-Staaten u.

klimslrs plenipotenliaire und

Rovo^e «xtraorckinairs d. Ge-

neralstaaten und vereinigten Nie?

- Beringen.

verlande, wurde den 2. Septem¬

ber im I. 1767 in den preuß.
Grasenst. erhoben.

Verga. Der Oberstlieutenant
und Platzmajor Carl v. V., w.
im Jahre 1788 Ritter, v. M.

E., 219.

Vergor. Der k. baier. Ge¬
neralmajor Johann Baptist An¬

ton ist den 12ten August im I.

1812 in den baierischen Freihcr-

renstand erhoben worden. R. v.

Lang, 266.

Vcrger, du. Der Oberst-

Lieutenant zc., Anton du V., w.

im I. 1780 Freiherr, von M.
O-, 91.

Vcrger von Mossdorff.

Der Regierungsrath Maximilian

Emanuel zu Straubing, erhielt
den 4ten Juli im Jahre 1743

vom Eh. Maximilian Joseph III.

in Baicrn ein Frciherrendiplom.

Er stammt mit den vorgenann¬

ten aus einem adlichcn ständisch.

Geschlechte zu Bruntrut im Biß-

lhume Basel. N. von Lang, S.
266.

Verhovacz von Ehren?

berg. Der "Rittmeister Joseph
Alexius V., wurde im I. 1772

mit von E. geadelt, v. M. E.,
479.

Verhoviy. Der v. d. Me¬

dizin zu Grätz, wurde im Jahre

1798 mit Edler von geadelt, v.
M. O., 273.

Vering. Der Staabsfcldarzt
Gerhard V., wurde im I. 1801
Ritter mit Edler von. von M.

E., 220.

Vertilgen, Vehringen. Diese

Grafen, welche schon im Jahre

919 vorkommen, starben im I.

1387 aus. Ihre bedeutende Graf-
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schaft liegt bei Reutlingen in
Schwaben, und gehört jetzt dem
Hause Hohenzollern. Hübner,
II. T. 493, Zsicmor, Hi«t. in-
5iZn. I^ib. 2. c. 3. 3. Zedler,
47. Bd. 927 — 34. Spangen¬
bergs sächs. Chron. 124. Stell¬
macher, II. Th. 21. N. 10. Lal
zius, 423. HenningeS, in <4or-
man. jl. 293. Ilncelin, Lnn-
?tan>. Zlenimatogr. 102.
Luca, Grafen-Saal. 692 — 99.
Liussiu« cle innnast. Ferni. n.
274. Ilerrm. Vonliacti (üliru-
nicnn ein «sx muneii aetalibus.
s. i. Hamburg. Bibl. Ilistor.
Lont. III. 71. u. s.

Verlet von L.öwcngreiff.
Der k. k. Rath er., wurde im
Jahre 1766 in den Reichsadel¬
stand mit v. L. erhoben, von M.
E., 479.

Vcrmotti v. Vermersfcld.
DcrTruchseß, Bcrgrath?c., zu Lay-
bach, wurde im I. 1817 Frei¬
herr. v. M. O., 91. u. f.

Verner. Der Kreishauptm.
Johann Adam von V. zu Jg-
lau, wurde im Jahre 1764 Rit¬
ter, und 1767 Freiherr, v. M.
O., 160. u. 92.

Vernholz von Vernrvcld.
Der Hauptmann Christoph V.,
wurde mit dem Beinamen von
B. Freiherr, v. M. O., 92.

Vcvnier. Ein frciherrliches
böhmisches Geschlecht,das aus
Italien gekommen. Zedler, 47.
Bd. 1366. Schmutz, IV. 268.
Tyroff, 40. Ausg. Gauhc, II.
1203. Siebmacher, IV. Theil.
14. N. 1.

Veronesc. Der niedcröstrcich.
Regierungsrath Joseph Jacob V.,

N. Wand

wurde im Jahre 1769 Ritter,
von M. O., 161.

Vervi delln Bositi genannt
Rülbcvg auf Gansheinr u.
Berg- Johann Maria Aleran-
der Äscan, königl. baier. Käm¬
merer, Oberst ?c., wurde den 26.
Octobcr im I. 1816 als Graf
in Baiern immatriculirt. N. v.
Lang, Suppl. 28.

Versen oder Fersen. Zu d.
im I. B. d. A. L. 368. vorkom¬
menden Art. kann hier noch nach¬
getragen werden, daß Cvnrad
von V. schon im Jahre 1304
herzoglich pommerischer Rath ge¬
wesen, und daß nachbeuannte
Schriften hier noch anzuführen
sind: Micral, ^ntig. I'nnr. VI.
B. 382. Zedler, 47. B. 1788.
und folg. Gauhe, 1. Th. 1962.
Siebmacher, V. Th. 169. N. 1.

Verwceser von Iveescns
thal. Georg Andreas V., w.
im Jahre 1720 mit v. W. uo-
bilitirt. von M. E., 479.

Vescovi. Der oberöstreichi¬
sche Hofkammerrath Vigil v. B.,
wurde im Jahre 1708 Freiherr,
von M. E., 110.

Vescovis. Stephan V. aus
dem italiänischen Departcm. der
obern Etsch stammend, erhielt
auf den Grund eines ältern Di¬
ploms vom Jahre 1683 v. K.
Leopold den I4ten April 1664
die Adclsbestätigung. R. v. L.,677.

Vespa. Der Leibmedic. Jo¬
seph V-, wurde im Jahre 1793
geadelt, und als k. k. Rath im
Jahre 1802 Freiherr, von M.
O., 278. und 92.

Vest. Der Leibarzt der Erz¬
herzogin Mang Anna u. Pro-

41



tomedicus zu Klagensurt, Lau-

renz Chrysant V., wurde 1737

geadelt, v. M. E>, 479.
Vestenberg. Ein fränkisches

Rittergeschlecht. Man findet die

V. unter den Turniergenossen in

den ältesten Zeiten von 942 an;

sie starben zu Ende des 17tcn

Jahrhunderts aus. M. s. auch

im I. Th. 358. Festenberg. Bie¬

dermann, St. Tab. 258 — 64.

Zedler, 48. Bd. 319. Siebma¬

cher, 1. Th. 101. N. 9. Sal¬
ver, 277. und 348. Hartmanns
Samml.

Vestenburg. Diese waren
im 12ten Jahrhundert Besitzer

des gleichnamigen Schlosses in

Steyermark. Schmutz, IV. 259.
Siebmacher, III. Th. 67. N. 1.

Vetcrani. Eine aus Italien

stammende, im I. 1736 ausge¬

storbene östreichische sehr reiche

gräfliche Familie. Gauhe, I.
Th. 1963. Zedler, 48. Th. S.
357—59.

Vetter von Burgle. Die

Freiherren V. von B., wurden

den Isten Februar im I. 1655

Grafen.
Vetter v. d. L.ilien. Ein

freiherrliches und gräfliches Ge¬

schlecht in Schlesien, welches die

im F. Oppeln gelegene Herrsch.

Miestitz. und in Untersteyer die

Herrschaft Veistritz besitzt. Es
wurde im Jahre 1587 in die

steyerische Landmannschast aufge¬
nommen, aber im I. 1653 in

d. Grafenstand erhoben. Sinap,

I. 267. Gauhe, I. 1953. Zed¬

ler, 48. B. 374. Siebmacher,

I. Th. 92. N. 3- (wo es aber

irrig Gilgen heißt) u. lV. Th.
5. N. 2. Schmutz, IV. 259. !

Vetter von L.i!ienberg.Der Ritter V. von L., General-
Major und Thercsien-Ordensrit¬
ter, der im Jahre 1813 Graf
wurde, gehört wahrscheinlich zu
einer Linie dieses Geschlechts, v.
M. E., 35.

Vetterani Malle,ltheim.Außer dem, was oben S. 87.
unter Mallcndeim angegeben, setze
man noch hinzu: daß es ein
altes östreichisches jetzt noch blü¬
hendes gräfliches Geschlecht sey.
Genealog. Taschenb. der Grasen.
1826. 130.

Veyer von Geispizlieim.
M. s. im I. Th. d. A. L.' 359.

im F. und setze noch hinzu:

daß diese B. oder F. eine Linie

der S. 414. stehenden v. Gei-

spitzheim sind, im Jahre 1211

zuerst vorkommen, aber, wie am

a. O. gedacht, 1620 ausgestor-

den sind. Im I. Th. sind am

a. O. mehrere Wappen der F.
oder V. aus dem Siebmacher

angegeben, das der von Geispitz-

heim aber nicht, was bei dem¬

selben im II. Th. 106. unter N.

14. vorkommt, wo er das Ge-

schl. Geisspiczheim schreibt. Zed¬

ler hat im 48. Bd. 392. ein

rheinländisches Geschlecht d. V.

mit einem tz und S. 408. ein

schwäb. mit einem bloßen z in

der Mitte. Ersteres soll eine Li¬

nie der von Geispitzheim seyn.

Die Wappen beider sind aber

wenig, die der andern von F.

oder V. aber, besonders die der

Nürnberger sehr verschieden. Man

vergleiche Siebmacher, I. 115.
N. 5. II. 106. N. 4. II. 164.

N. 9. V. 117. N. 6. Tyroff,

I. B. 28. A. Siebenkeeß, I. B.



Vetzer -

S. 16. u. von Mcding, II. N.
266.

Vcger von Gckenhausen.
Eine nördlingische Familie, die
mit den obigen V. oder Fetzer
wohl gar nicht verwandt seyn
mag, wenigstens hat sie ein v.
diesen ganz verschiedenesWap¬
pen. Beischlags Beitr. z. nörd-
ling. Gesch. 603. Siebmacher,
I. lI6. N. 6.

Verlier von Blumenberg.
Der Doctor und Physi'cus zu
Brunn, Valentin Anton V., w.
den lsten August im I. 1728
mit von B. nobilitirt, und im
Jahre 1733 als böhm. Ritter d.
löten Dccemb. präsentirt. von
M. E., 479.

Viatis. 1) Ein schles. Ge¬
schlecht, d. auch in Franken be¬
gütert war, zuerst aber im I.
1629 in Schlesien vorkommt. Si-
nap, II. 1084. und f. Gauhe,
II. Th. 1211. Zedler, 48. B.
660. Tyroff, I. B. 66. — 2)
Ein ehemaliges nürnbergisches ge¬
richtsfähiges Geschlecht, dessen
Adelsbesi'tzstand bis auf d. Jahr
1638 zurückgewiesen worden ist.
R. von Lang, 347. Siebma¬
cher, II. Th. 164. N. 12.

Vicari. Der Oberamtsrath s
und Landschreiber zu Hohenberg,
Johann Jacob von V., wurde
im Jahre 1777 Ritter, v. M.
E., 220.

Vichter Frhr. v. Grub.
Ei n sreiherrl. Geschlecht in Oest¬
reich. Zedler, 48. B. 867.

Viczay de Hedervar und
L.oss. Oestreichische Grafen u.
Freiherren. V. Schönfcld, Adels-
schemat. I. 236.

Vieregg. 543

Vidovich v. Goritzberg.
Die Brüder Georg u. Basilius,
Kaufleute zu Altgradisca in Sla¬
vonien, wurden im Jahre 1796
mit Edler von G. nobilitirt. v.
M. O„ 273.

Vicbahn. 1) Johann Hein¬
rich V., Oberappellationsgerichts-
assessor, Erbgesessener in Hohl
und zu Mühlenfels in d. Graf¬
schaft Mark, wurde den 24sten
Januar im Jahre 1728 geadelt.
Von Steinen, westphal. Gesch.
II. Th. — 2) Franz Moritz v.
V., k. preuß. Viceprasident zc>,
vorher Advocat, starb im Jahre
1731. Europ. Fam. 322. Th.
829. Zedler, 48. Bd. 1042.
Tyroff, II. B. Taf. 239.

Viebig. Bernhard Christian
Ferdinand von V., Assessor der
Kammer in Breslau, wurde den
I6ten October im Jahre 1786
geadelt.

Viecht. Ein altes steycrmar-
kisches Geschlecht. Prcvenhuebek,
Armal. 364. Zedler, 48. Bd.1043.

Vielroggen, Valerogge>
Velroggen. Ein in der Prieg-
nitz begütertes, aber ausgestorbe?
nes Geschlecht,das mit den von
Wartenberg ganz einerlei Wap¬
pen hat. Von Hagen Beschr.
des adlichen Geschl. der Brunn.
Beil. 6. Von Meding, III. N.887.

Vieregg, Viereck, Vier?
egk. Eine seit dem I. 1449
meklenburgische, markische, bai-
erische und pommerische Fami¬
lie, welche das Erbmarschallamt
des Bisthums Schwerin besaß.
Die Brüder Ferdinand Joseph,
MaximilianJoseph Heinrich u.41 *
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Georg Florian Erasmus, Sohne
des Kämmerers und Tranchicr-
meisters am baierischcn und kvll-
nischcn Hofe, wurden im Jahre
1692 den 10ten Decemb. in d.
Freiherrcnstand, Helena Elisab.
von L. am 6ren September im
Jahre 1703 in den dän. Gra¬
fenstand, der dänische Kammer¬
herr Friedrich Ludwig von V. d.
28sten März im Jahre 1776 in
Dänemark nationalisirt,der Con-
ferenzminister, Oberstallmeister,
Landvoigt ?c. aber den 1. März
im Jahre 1790 vom Ch. Karl
Theodor in den Grafenstand er¬
hoben. Auch haben sie im Me-
klenburgischen das Erbmarschall¬
amt besessen. Klüver, S. 654.
Dienemann, Nachr. 341. 391.
Micräl, tlniig. 1^. VI. p.
382. Gauhe, I. 1959. Zedler,
48. B. 1146—49. R. von L.,
87. und f. Dänisches Adclsler.
II. Th. 351. Tyroff, II. Bd.
Taf. 223. Lüdersens Samm¬
lung.

Viernberg. Ein im loten
u. 14. Jahrh. in Deutschl. bekann¬
tes Geschlecht. Zedler, 48. B.
1161.

Vierrad cn, Vierrade, Vie¬
raden. Eine gräfliche Familie,
welche sich Gr. zu Hohenstein,
Herren zu Mcrraden geschrieben,
und deren Grafschaft nach ihrem
im Jahre 1609 erfolgten Aus¬
sterben an Brandenburg Schwebt
heimgefallen ist. Spangenbergs
Adelsspiegel. Zedler, 48. Bd.
1162.

Viertler von rveydach.
Der niederöstreichischeLandschafts-
Rentmeister, Johann Thaddäus

^ Vieselbach.
V., wurde im Jahre 1783 in d.
Reichsadelstand mit Edler von
W. erhoben, von M. E., S.
479.

Vieselbach, Viselbcche,
IVesclbeche. Daß in Thüring.
eine Grafschaft dieses Namens
gewesen, zu der 18 Dorfschaften
v. Falkenstein gerechnet werden,
ist bekannt, aber da sich in Ur¬
kunden keine Grafen d. Namens
gefunden, so laugneten Mehrere
und besonders Dominicus in s.
Erfurt, II. Th. 244. deren Exi¬
stenz eben so wie die der Gra¬
fen von Tonndorf u. Mühlberg,
von welchen letztern jedoch das
Gegentheil dargethan werden kann
u. zum Theil geschehen ist. Frei¬
lich wird nur ein Graf v. Wc-
selbeche im Jahre 1234 in eini¬
gen erfurter Chroniken aufgeführt,
von welchem Andere behaupten,
daß dies ein Graf von Gleichen
gewesen, der damals das Schloß
Viselbach besessen, und sich da¬
von geschrieben habe. Siebma¬
cher, hat in II. 22. N. 3. ein
Wappen von den Grafen v. V.,
das ein Schild und auf dessen
Helm einen Adler hat, u. dies ist
dasselbe, was auch im Falken¬
stein, a. a. O., 921. im Holz¬
schnitt steht; es bleiben aber
hierbei noch manche Zweifel über
seine Aechtheit übrig, so wie die
Frage: wer war Wachmund de
Viselbeche, welcher in einer glei-
chenschen Urkunde vom I. 1259
beim Sagittar a. a. O. S. 85.
vorkommt. Sagittar, gleich. Hist.
S. 49. Zedler, 48. Bd. 1819.
Von Falkenstein, thüring. Chron.
II. Bd. 915. Mein Archiv für
Gleichen. I. B. 187.



Vietzen

Vietzen. Ein ausgestorbeneS

meklenburgisches Geschlecht, wel¬

ches in Urkunden noch i. Jahre

1412 vorkommt. Von Meding,
I. N. 901.

Vigili von Creutzenberg.
Die Brüder Peter Anton und

Franz V., wurden im I. 1712

in d. Reichsadelstand mit v. W.

erhoben, v. M. E., 479.Vignet. Der Landesadvocat
in Böhmen, und Secretär bei

dem Prager Mercantil-u. Wech¬

selgericht, Johann V., wurde im
Jahre 1793 mit Edler von no-

bilitirt. v. M. O., 278.
Vigny. Der Oberst im preuß.

Ingenieur-Corps, Grafd'Heintze,

hatte einen Sohn und eine Toch¬

ter außer der Ehe erzeugt. Beide
wurden durch ein Patent vom
18tcn November 1788 vom K.

von Preußen legitimirt und zu¬

gleich unter dem Namen v. V.
in den Adelstand erhoben.

Vilana-Pcrlas. Der kön.

spanische Universal - Expeditions -

Staatssekretär Don Raimund V.

P., wurde im Jahre 1725 vom

K. Karl VI. in den Grafenstand

erhoben, von M. O., 31.

Villanders u. pradel. Ein

alter tyrolischcr Adel, der schon

im Jahre 650 als rittermaßig

aufgeführt wurde und die gleich¬

namige Herrschaft V. besaß, nach¬

her die Herrschaft Pradel an sich

brachte, die aber auch schon im

Jahre 1488 an die von Sparen-

berg kam. Brandis, tyrol. Eh-

renkränzl. II. Th. 102. Bucelin,

dteirrmat. ?. II. Siebmacher,

II. Th. 40. N. 15. Gauhe, I.
1962. Zedler, 48. Bd. 1293.

Von Meding, II!. N. 888.

Binck.

Villani, Vilant. Eine böh¬

mische freihecrliche, aus Italien

stammende Familie, deren Stamm¬

vater im Jahre 1181, Ugolin

V. di Pilonico Bürgermeister zu

Perugia war. Carl V., wurde
den I0tcn Januar im I. 1649

in den Freiherrenstand erhoben.

Balbin, 'ladill. Lotrem. gen.

Spangenbergs Adelssp. II. Th.
218. Gauhe, I. Th. 1963. Zed¬
ler, 48. B. 1363.

Villendovf. Ein tyrolcr Ge¬
schlecht. Brandis, tyroler Eh-
renkränzl. N. 63.

Villers gen. Masbourg.
Eine alte luxemburgischeFami¬
lie, die jetzt in der Pfalz und
Baden ansessig ist. Tyröff, 55.
Neues genealogisches Handbuch,
1777. 344. und folg. u. 1773.
392.

Villingev. Diese Freiherren

erhielten den 4tcn März im I.

1619 die steycrische Landmann¬

schaft. Schmutz, IV. 263.

Vincenti. Der Hofkammer¬

rath Karl Jacob N., nachher Hof¬

kriegsrat!) in München, der aus

Italien stammt, erhielt Adels -

nnd Ritterdiplom (?) in Baicrn.

R. von Lang, 678.

Vincenz. Die Brüder, Jo¬
hann , Ulrich und Lucius Ru-

dolph von V., wurden im Jahre

1726 Freiherren, von M. E.,
110.

Vincherotti von weiden-

schlag. Der Protokollistens-Ad,

junct des Hofkriegsraths Valen¬
tin V., wurde im Jahre 1788
mit Edler von W. nobilitirt. v.

M. O., 278.

Vinck. Ein nicdersachs und

! westphälischeS Geschlecht. Schan-
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not, dlierU.. knick. ZZ. schreibt

ihn unrichtig Finck von Alden-

burg. Siebmacher, I. Th. 187.

N. 14. schreibt ihn hier auch un¬

richtig Finck, im III. Th. 133.

N- 11. richtig, aber es sind auch

zwei ganz verschiedene Wappen.
Zedler, 48. B. 1656. V. Me-

ding, II. N. 920. Lüdersens
Samml.

Vinecke, FineLen. Dieses

abgegangene pommerische u. mc-

klenburgische Geschlecht ist schon

im I. Th. 861. unter F. gedacht,
es hatte aber dort auch mit dem

V. angegeben, und dabei mit¬

bemerkt werden können, daß es
zuerst i. Jahre 1449 vorkomme.

Zedler, 48. B. 1696.

Vinsterlohe, Vinsterloe,

Finsterlohe. Ein fränkisch. Ge¬
schlecht, das dem ehcmal. Rit¬

tcrcanton an der Altmühl incor-

porirt, und darin begütert war.
Salver, 276. 317. Biedermann,

A. Tab. 246 — 6V. Siebmacher,

II. Th. 76. N. 14. Salver, S.
146. Tab. 6. N. 16. 604. 430.

S60. Von Meding, III. N. 889.

Vinterslebcn, Vintirslci-

bin. Ein thüringisches im 14.
Jahrhundert bekanntes Geschlecht.

Sagittar, gleichensche Hist. 92.
Zedler, 48. B. 1614.

Vintler v. Plaey, Platsch.

Freiherren zu Rungelstcin in Ty-

rol, Patrizier zu Botzen, die an

der Vintl im Pusterthale ehedem

gewohnt, aber schon im Jahre

1192 zu Botzen seßhaft gewesen

sind. Niclas Vintler, herzoglich
östreichischer Rath und Statthal¬

ter, auch Landeshauptmann an

der Etsch, erhielt im I. 1393

einen in Lünigs Reichsarchiv ab¬

gedruckt stehenden Adelsbricf. Zed¬
ler, 43. B. 1630. Spcner,Hi-

storia. insi^n. p. 373. Bucelin,
Ltsininat. Gauhe, I. Th. 1964.

und f. Siebmacher, I. Th. 42.

N. II. Von Meding, I. Th.
N. 902.

Vintlo. Ein lüneburgisches

Patrizier-Geschlecht, das langst

ausgestorben ist. Büttners Stamm-

und Geschlechtsreg. der lüneburg.

Patriz. Anh. N. 30. Lüdersens
Samml.

Vinzelbergen, Vinzelberg.

Ein sächsisches Geschlecht, das

schon zu K. Karl des G. Zeiten

bekannt war. Enzcls altmark.

Ehron. 61. Zedler, 48. B. S.
1642.

Violant. Der Handelsmann

in Wien, Franz V., wurde im

Jahre 1766 Reichsritter mit Ed¬

ler von. von M. E., 220.

Vippach. Ein thüringisches
und schlesisches Geschlecht, dem

der Flecken Markvippach d. Na¬

men gegeben haben mag. Sie¬
bold von V. kommt schon im

Jahre 1389 in den Jchtcrshau-

ser Klosterbriefen als Zeuge vor.

Gleichenstein, N. 96. Sinap,

II. Th. 1086. Zedler, 48. B.

1689. und folg. Sagittar, glei¬

chensche Hist. 61. Gauhe, I.

Th. 1966. u. folg. Viebmacher,
I. 149. N. 10. und im II. Th.

22. N. 2., welche aber beide

ganz verschieden, und d. letztere

unter die gräflichen gesetzt ist.

Virmond, Viermund. Eine
alte, in Niederteutschland, Un¬

garn u. Siebenbürgen sehr aus¬

gebreitete Familie, welche zwar
schon im Jahre 1664 vom K.

Leopold I. die Grafenwürde er-
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halten hatte, deren sie sich aber

viel erst spater bediente. Die

Freiherren Ambros Franz, Frie¬

drich Christian und Damian Hu¬

go, Feldmarschallicutcnant, wur¬
den im Jahre 1706 in d. Neichs-

grafenstand erhoben, v. M. E.,

S. 36. Spangenbergs Adels-

spieg. II. 261. Seiftrts Gene¬

alogie eidlicher Eltern und Kin¬
der. Nobens, II. S. 76 — 84.

Zedler, 48. Bd. S. 1771—-73.

Gauhe, I. Th. 1966.'und folg.

Sicbmacher, I. Th. 136. N. 1.

führt das andere Wappen unter

den hessischen mit auf. Das

gräfliche Wappen der von Vir-

mont hat Siebmacher, II. Th.
15. N. 6.

Vischberg. Ein thüringisch,
gräfliches Geschlecht, das im 14.

Jahrhundert in Thüring. bekannt

war. Sagittar, Gleichen. 98.
Zedler, 48. B. 1800.

Vischer. 1) Unter d. nach¬

benannten befinden sich vielleicht

auch einige, die mit den im I.

Bd. 363. ausgeführten Fischern

von gleicher Herkunft sind, denn

in den vorigen Zeiten schrieb man
F. für V. und V. für F. Sieb-1

machcr hat unter F. acht und

unter B. sechs verschied. Wap¬

pen der von F. und V. ohne

Beinamen. — 2) Diese Frei¬

herren besaßen Maßweg in Stey-
ermark. Schmutz, IV. S. 265.

Wischerische Ahnent., gedruckt. —

3) Der Sccrctär des Fürsten Jo¬

seph Johann Adam Lichtenstein,

wurde im Jahre 1729 in den

Reichsadelstand erhoben, v. M.

E., 480.
Vischer von Trcuenburg.

Johann Jaeob V., würtemberg.

Oberjustitzrath, und dessen Sohn
wurde der alte Adel von Karl

VII. erneuert. Zedler, 43. B.

1801. und f.

Vischer von u. zu Visch-

heim. Der Salzamtsrath und

Hauptcassier zu Hall in Tyrol,

Franz Thaddäus V., wurde im
Jahre 1775 mit von und zu V.

geadelt, v. M. O., 278.

Vischt'ule. Ein altes, im

Jahre 1570 völlig erloschenes lü-

neburgisches Patriciat- Geschlecht.

Büttners Geneal. des lüneburg.

Patrizier - Geschlechts. X k, le k.

N. 53. Von Meding, III. N.

890. Lüdcrsens Samml.

Vischl. Ein steyermärkischcs

Geschlecht. Siebmacher, III. Th.

82. N. 11. Von Meding, III.
N. 891.

Vitali von L.öldenfeld.

Johann Baptist V., wurde im

Jahre 1710 in den Neichsritter-

stand mit Edler von L. erhoben,

von M. O., 151.

Vittinghofen, Vittings?

Hosen, Vietinghof, Vit-

tingshof, Fitinghof. Eine
sehr alte ursprünglich chur- und

liefländische Familie, die sich in

Wcstphalen, Preußen, Pohlen,

Schweden, Sachsen u. Mcklcm

bürg verbreitete, auch meistens

in den beiden zuletzt genannten

Landen ausgenommen, den Bei¬

satz genannt Schell, Scheel oder

Schull führte. Einige v. ihnen

sind auch, und zwar einer 1680,
ein anderer 1734, und zwar letz¬
terer vom K. in Dänemark in

den Freiherrenstand erhoben wor¬

den. In Curland heißt diese Fa¬

milie Vietinghoff gen. Scheelen

und findet sich schon vor 1634
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in dein curland. Nitterbacksbuche

verzeichnet. In Schweden wurde

im Jahre 1634 Johann v. Fi-

tinghoff unter N. 220. auf dem

Nitterhause Hi Stockholm intro-
ducirt,' und Eric von F. d. 21.
December im Jahre 1719 baro-

uisirt, I.l> im I. 1720 suli iXro.

172. unter die Frihcrras intro-
ducirt. V. Skiermanns Matri¬

kel tc. die Wappen dies, schweb.

Branche stehen in Ccdercrona u.

Earlshiold. Estors Ahnenprob.
406. ibiieslei I4nrona?oloniea.

I. .kii. Loiiattön, 3.nnal. ?a-
clcrliorn. p. 2. kni. 83. kinautli,

.Ich-ocli'. Nisn. 586. Gauhe, I.

Th. 1967. II. Th. 1213. 1888.

Zedlcr, 49. B. 378. und folg.

Luca, Grafens. 5l2. Von Uech-

nitz, diplom. Nacbr. I. Th. 200
— 208. VII. Th. 76 — 80. Ro¬

chens, I. Th. 372 —77.

Vittovich v. N?uthe»ifold.

Der Unterlientenant Georg V.,
wurde im Jahre 1786 mit von

W. nobilitirt. von M. E>, S.
480.

Vitzdmit, Viythum, Victz^

thum, Viythumb, Vitzttltii,
Vicedoni. Eins der ältesten

.Pauser in Thüringen, Sachsen,
Oberlausitz, Böhmen u. a. O.

Sie sollen von den Vicedominis

benannt worden seyn, welche n.

Abgang der alten Könige in Thü¬

ringen, statt der Kaiser die Re¬

gierung geführt hatten. Schon

in dem 13ten Jahrhundert theil¬

ten sie sich in die apoldische u.

in die cckstädtische Linie. Die

erstere starb mit Anton Friedrich

im Jahre 1631 aus. Friedrich

V. von Eckstadt, k. pohln. und

churf. Geheimer-Rath, Cabinets?

Vitzenhagen.

Minister, wurde im Jahre 1711
den 18tsn Juli von seinem Kö¬

nig , als damaliger Reichsvicar
in den Grascnstand erhoben. In

Baiern ist das Geschlecht d. 12.

Mai im Jahre 1813 auch im-

matriculirt worden. N. von L.,
Suppl. 23. Falkcnstein, (loch

cichlom. änlich, stioi clgav. p.158.
Dessen thüring. Ehron. II. Bd.

II. Th, 932. Knauth, 14 och-.

Uisnons. 636. u. f. kocieen-

stein, 'Vliealr. 8ux. I.iTH. 299

— 301. Jmhvf, IVotil. ?roeer.

Imp. 31. Hönns coburg. Hist.
II. B. 103. 111. 159. Schvtt-

gens diplomat. Nackl. der Hist.
von Obers. 3. Th. 458. 9. Tb.

96. II. Theil. 145. Gauhe, I.
1968—74. II. Theil. 1213-

15. Sinap, Olsnograph. I. Th.

603. Sagittar, gleichen. Hist.
Zedler, 49. B. 412 —22. Albi¬

ni , Hist. der Gr. von Werthem.

71. iVI. Lrvsseri 14'. cke Insig-
nil). Vil'^tlrumianis. doerl. 1711.

k. 7. Bogen, Vll^eru. Zenea-

loZiscires klencll». I. 876. U.

folg. Thüringische Vaterlands¬

kunde, Jahrg. 1801. 3. St. S.

34. Jahrg. 1802. 12. St. S.

190. Jahrg. 1803. 8. St. 130

— 132. 1. W. Lergerl VIt!--
tlunniornnr Ilistcn ia., ein Ma-

nuscpt. Siebmacher, I. Th. S.
146. N. 3- und 164. N. 6.

Genealog. Taschcnb. der Graf.

1826, 130. und f. V. Meding,

I. Th. N. 905. und 6. Lüden

' sens und Hartmanns Sammi

lung.

Viyenhagcil. Eine alte aus¬

gestorbene mannsfeldische Fami¬

lie, die auch im Anhaltischcn u.

Halberstadtischen begütert war.
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Zuletzt kommt Thilo von V. im

Jahre 1624 vor. Adels d. Al-

tcrth. II. Th. 698. Ncumarks

neuspross. Palmb. 240. Gauhe

I. Th. 1976. Zedlcr. 49. Th.

491. Beckmanns anhalt. Hist.

VII. Th. Tab. C. V. Meding,

I. N. 993. Lüdersens Samm¬

lung.

Vitzthumb v. Dornhcim.
Diese wurden am 7ten Juni im

Jahre 1679 in den Freiherrcnst.

erhoben.

Viviaui von Neuhaus-

fcld. Der Doctor der Rechte,

Franz Anton V. , wurde im I.
1390 in den Rcichsadelst. mit

von N. erhoben, von M. E.,
480.

Vlachovicz. Die Brüder Pe¬
ter, Paul, Nicolaus, Demctrius
und Simon, wurden im Jahre

1794 in den galizischcn Adelst,

erhoben, v. M. E., 430.

Vlock, Vlok. Ein schlesisch.

aus Böhmen stammendes Ge>

schlecht, das schon im I. 1298,

neuerlich aber nicht weiter vor¬

kommt. Sinap, I. 1009. Lud¬

wig , Ilelig. IVIsopt. VI. B. S.
377. 381. 382. 490. Zedlcr,
49. B. 766.

Vockerodt. Eine preußische

Familie. Ranfts geneal. Archiv.
1734. 686. Zedler, 60. B. 74.

Boegler. Ein schlesisch. Ge¬

schlecht. Bucclin, Spener, Sieb¬

macher, I. 64. N. 11. Sinap,

I. 1014. Zedler, 60. B. S. 90.

Bon Meding, II. N. 923.
Voehliu von Illertissen,

Disscu, Frickcnhausen und
Voehliu. Ein schwäbisches u.
östreichisches Geschlecht, das mit

den augsburgischen Patriziern die-

Voelderndorf. 649

ses Namens einerlei Ursprung

hat, und aus dem Heinrich V.
von F. als Ritter des h. Gra¬

bes im Jahre 1360 vorkommt,

u. Hans Cvnrad V. v. F. kai¬

serlicher Rath und Oberster im

Jahre 1417 Frei- und Panncr:-

Herr, auch Pfalzgr. wurde. Seine

Comitiv und zwar die große,

gieng, wie gewöhnlich', auf den

Erstgebornen der Familie über.
Bucelin, Ltomruat. ?. I. All¬

gemein. hist. Lcx. Burgermeister,
vom schwab. Ritterorden. Zedler,

60. Bd. 90 — 97. Von Hatt-
stein, III. 642—660. Siebma¬

cher, I. Th. 24. N. 6. Gauhe,

I. 1980. Bon Meding, III. N.
893.

Völckening. Der braunschw.
General - Major Jobst Eberhard

Völckening, wurde per- I)i^I.
Laos, clo clato 12. Dec. 1730

geadelt. Diese Familie ist mit

dessen Sohne, dem Geh. Etats¬

rathe Anton Ulrich von V. den

21stcn November im I. 1774

wieder ausgestorben. Freih. von

Wolfframitz Verzeichniß w.

Voelderndorf, Feldern,

dorf, Foeldcrndorf, Vels

lerndorf und Pölterndorf.

Eine adliche, neuerlich freiherr¬

liche Familie in Franken, die

aus Oestreich dahin gekommen

ist, u. ihr Stammhaus bei Molk

am Fluß Bilach gelegen hatte.

Johann Adam von B., erhielt
im Jahre 1684 den I0ten Juli

ein Freiherrendiplom für sich u.

seine Erben, das im Zedler, 60.

B. 126—132. steht. Diese Li¬

nie der von B. schreibt sich mit

> dem Zusätze: und Waradein, z.

^ Unterschied der andern Linie, die
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zum Unterstein genannt wird.
Bucelin, Ltemmat. ?. III. S.
244. Hönns coburgische Chro¬
nik, I. Th. 106. Seiferts Ge¬
nealogie führt sie von 1341 —
4717 auf. Wurmbrand, (lol-
leot. Aoueul. ^ustr. p. 18. Gau-
he, I. Th. 402. und folg. Zed-
ler, am a. O. 126 —134., aus
schriftlichen Nachrichten. Bieder¬
mann, A. Tab. 156— 66. R.
von Lang, 263. Tyroff, I. B.
40. Ausg. Hartmanns Samm¬
lung.

Voelker. 1) Adliche Patri¬
zier in Frankfurt am Main. Sieb¬
macher, I. Theil. 210. N. 10.
Tyroff, I. Bd. 66. Ausg. N.
4. — 2) Ein frankisch. Adel.
Siebmacher, V. 101. N. 12. —
3) Ein rothcnburgisches adliches
Geschlecht. Siebmacher, V. Th.
243. N. 2. V. Zus. 19. N. 11.
in welchem letztern ein zwar
gleiches dem Rothenburg. darge¬
stellt, solches Wappen aber un¬
ter die Ritter und Adliche, ohne
weitere Angabe gesetzt worden
ist. — 4) Der braunschwcigische
Oberst Caspar Völker, wurde v.
Kaiser den 17ten April im I.
1706 in den Reichsadelstand er¬
hoben. Diese Familie besaß die
Rittergüter Dcttum u. Schep-
pau im Wolfcnbüttelschen. Es
ist mit dem Cammerjunker Jobst
Anton von V. den 29. Januar
im I. 1796 ausgestorben. Frei¬
herr!. von Wolfframitz, Verzeichn
niß rc.

Voelkern. Die Ritter von
V. besaßen Plankenwart in Stey-
ermark. Schmutz, IV. S. 272.
Zedler, 60. B. 93. Sinap, II.
1093.

- Vogel.

Voelkers. Der churhannövr.
Lieutenant Johann Dietrich Völ¬
kers, wurde per Vipl. Lues, lle
16ten Januar 1780 nebst seinen
ehel. Nachkommen in d. Neichs-
adelstand erhoben. Verzeichniß d.
in d. churhannövr. Landen pub-
licirten St. V. C. N. 66.

Voelkershauseir. 1) Ein
in der erstem Halste des 18ten
Jahrhunderts ausgestorbenes Ge¬
schlecht in Hessen, wo auch ihr
Stammhaus gleiches Namens ge¬
wesen , und war aus ihr 133»
Bertold von V. der 46ste Abt
des Stifts Hersfeld. Bieder¬
mann, R. W. Tab. 424. Sal-
vcr, 314. Schannat, suldaisch.
Lehnhof, 177. 180. Gauhe, I.
1981. Von Meding, III. N.
896. — 2) Eine Hennebergische
Familie, welche das an d. salz-
ungischcn Grenze gelegene Dorf
dieses Namens besessen hat. Wein-
richs henncberg. Kirch. u. Schm
len-Staat. 446. Zedler, 60. Th.
122.

Vogel. 1) Eine thüringische,
besonders gothaische, aber aus¬
gestorbene Familie. Heinrich V.
lebte im Jahre 1644. Gleichen¬
stein, N. 97. Estors Ahnenpr.
406. Gauhe, I. Th. 1931. V.
Meding, II. N. 921. — 2)
Eine schlesischeFamilie. Henel,
776. Sinap, II. 477. u. folg.
1093. Zedler, 60. 173. Gauhe,
a. a. O. — 3) Der Ncichshof-
rathsagent Johann Niclas von
V., erhielt im Jahre 1728 die
Bestätigung des Reichsadelstan¬
des. von M. E., 480.

Vogel. Johann Wilh. Bar-
tholom. V., Licut. und Adjud.
im Feldartillerie-Corps und seine
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Brüder, Samuel Friedrich, ehe¬

maliger Lieutenant und August

Göttlich V., russischer Rittmei¬

ster, wurden am 2ten October
im Jahre 1736 vom K. von

Preußen geadelt.

Vogel von Adlersberg.

Der Hauptmann Carl Eugen V.,
wurde im Jahre 1778 mit von

A. geadelt, von M. E., 480.

Vogel von Barthorff. Der

Haupkmann Johann Carl Franz

V. u. sein Bruder Lothar Franz,

wurden im Jahre 1712 in den

Reichsadelstand mit von B. er¬

hoben. von M. E., 480.

Vogel v. Friescichof. Der

Associer des Wcchselhauscs Fries

ot Coivs? , Johann Michael V.,
wurde im Jahre 1789 mit dem

Zusatz von F. Neichssteiherr. v.

M. Ö., 92,

Vogel von Vogclsberg.
Der Landcssecretar Adelbcrt V.,

wurde im Jahre 1785 mit Ed¬

ler von V. geadelt, v. M. O.,
279.

Vogelgesang, Vogelsang.

Eine mcklenburgische und pom-
merische Familie. luclex vobil.

Nogapol. p. 64. Niorül,

tig. ?omer. VI. B. 382. Gau-

he, I. 1981. Zedler, 60. Bd.

206. Sicbmacher, V. Th. 163.

12. Behr in bil>r. 8. kor. IV!e-

cklonb. za. 1688. Von Me-

ding, II. N. 922.

Vogelhubcr. Der Advocat
Joseph V., wurde im I. 1816

mit Edler von geadelt, von M.
O., 279.

Vogelsang. Der Halberstad¬

tische Regierungsrath V., dessen

Vater als Oberst in Hess. Dien¬

sten bereits ein kursachsisches Vi-

cariatsadelsdipl. erhalten hatte,
w. den 8. October im I. 1741

in den preußischen Adelstand er¬
hoben.

Vogelsang. Der Oberst u.,
Ludwig von V., wurde im I.

1793 Freiherr, von M. E., S.

110. Siebmacher, III. Th. 67.
N. 3.

Vogl. 1) Joseph Anton V.,
wurde im Jahre 1768 Ritter, v.

M. E., 220. — 2) Der Geh.

Staatsraths-Sccretär Joh. An¬

ton V., wurde im Jahre 1777

mit Edler von geadelt, v. M.

O., 279. — 3) Der Hauptm.

Christian V., wurde im Jahre

1807 geadelt, von M. O. , S.
279.

Vogl zu Hart und Moh¬

renfeld. Der l). und Kreis¬

arzt Anton Joseph V. im Pu-

sterthale, wurde im Jahre 1781

mit dem Beisatz Edler zu H. u.
M. nvbilitirt. von M. E., S.
480.

Vogt, Borgt, Voit,Voith.
Diesen Namen führen mehrere

Familien in Teutschland, u. zwar
I.) Ohne Beinamen:

1) Eine östreichische Familie.
Siebmacher, I. 40. N. 13. —

2) Eine andere östreichische Fa¬
milie. Ebenders. V. 46. N. 9.—

3) Eine windshcimische Familie.

Ders. V. 272. N. 6. — 4) Ei¬

ne nürnbergisch^Familie. Ebcn-

diescr, I. 212. N. 4. — 6)

Eine adliche hannoverische Fami¬

lie von welcher folgende Stan-

deserhcbungcn bekannt sind: a)

Die Gebrüder Voigt, namentlich

der Oberappellations-Rath Gerh.

Ludwig, der Amtmann zu Fried¬

land, Jobst Ludolph, der Amt-
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mann zu Mariengarten, Joh.
Friedrich, der Geh. Secrct. zu
Osnabrück, Conrad Wilhelm, d.
Amtsschreiber zu Neuhaus, An¬
ton Christoph, und der Amts-
schrciber zu Wildeshausen,Frie¬
drich Julius Voigt, wurden mit
ihren ebeligen Nachkommen und
ihren beiden Schwestern, Justine
und Margarethe Voigt, Cano-
uissinncn zu Marienwcrderper
Vipl. Caes. vom 30. December
1770 in den Neichsadelstand er¬
hoben. k) Der Oberappellations-
Rath Jobst Adolph und seine
eheligen Nachkommen, auch des¬
sen Schwester Maria Anna V.,
Canonissin zu Marienwerder,
wurden per Dipl. Cues. d. 30.
December 1776 in den Reichs¬
adelstand erhoben, o) Der Ober-
Amtmann Otto Philipp Ludwig
Voigt zu Harste, wurde per
Dipl. Ciuzz. mit seinen eheligen
Descendenten in den Reichadcl-
stand den 30sten December 1776
erhoben, cl) Desgl. der Geh.
Canzlei- Secretar Johann Eber¬
hard August und der Kammer -
Secretar, Jacob Friedr. Voigt
zu Hannover per Dipl. tlaes.
cle clato 30. December 1776 ge¬
adelt. Verz. d. in den churhan-
növrischcn L. publ. St. V., C.
N. 55. 56. 67. und 68. — 6)
Der Freiherr Carl Gustav von
V., erhiclr den böhmischen Her¬
renstand den 18ten Januar im
Jahre 1694. — 7) Der könig¬
lich baierische oberste Bcrgrath
ic., Ignatz Voith, erhielt d. 15.
April im Jahre 1792 vom Ch.
Karl Theodor ein Adels- und
Nitterdiplom. R. von Lang, S.
57S.

II.) Mit folgenden Beina-
I '

Vogt von Berg, Perg.
Nach Siebcnkeeß l. B. 112. sol¬
len sie mit den von Voit von
Voitenberg einerlei «Stammes seyn;
es sind aber die beim Siebma-
cher, II. Th. 69. N. 7. IV. Th.
186. N. 11. und 188. N. 1.
befind!, einander ziemlich ahnlich.
Wappen von den aus Urkunden
von Siebenkeeß beschriebenen 2,
dem adlichen und dem freiheitli¬
chen Voitenbergischen Wappen
ganz verschieden. Die Herrsch,
der Vögte v. Berg lag in Nie¬
deröstreich, grenzte an Neuburg u.
das Marchfeld, es umgab Molk.
Der Hauptsitz Perga war bei
Mölk und weil der östreich. Her¬
zog die Eigenthümer dies. Schlos¬
ses zu erblichen Unter-Schutzvög-
ten dieser Abtey ernannte, beka¬
men sie davon den Beinamen d.
Vögte oder Advocaten. Der äl¬
teste dieses Geschlechts, welcher
mit Zuverlässigkeit angegeben wer¬
den kann, ist Rudolph v. Perge,
ein Edelherr, der mit s> Sohne
Walchun zwischen 1056 —1075
in Mölk wohnte. Mit Otto
starb nach 1231 dies Geschlecht
aus. L. A. Gebhardi's geneal.
Gesch. der erbl. Reichsst. B. 3.
259. und s.

Vogt von Castel u.
tenfels. Eine schwab., schle-
sische und schweizer Familie, de¬
ren Nebenlinien d. von Letter-
berg, de Scala, Neckcrburg,
Schachen, Perg zc. Bucelin,
LtaMm. p. IV. 299. Sinap,
II. Th. 478. Gauhe, I. Theil.
Seite 1932. Zedler, 50. Bd.
292.



Vogt v. E. —

Vogt von Ehrenzeil. Der
Oberlieutenaut Johann V., w.
im Jahre 1766 mit dem Zusatz
von E. geadelt, von M. E.,
480.

Vogt von Elspe. Ein rhein¬
landisches Geschlecht, davon ei¬
ner, Heinrich als niilos aclvo-
catus in Elspe im Jahre 1297
lebte. Noch im löten Jahrhun¬
dert kommen Einige von diesem
Geschlechte vor. V. Hattstein,
I. Th. 607. V. Steinen, west¬
fälische Gesch. 1909. Tab. 16.
N. 2. Von Meding, 1. Th. N.
909.

Vogt von Feuerbach. M.
s. a. Waiss von Fcuerb.

Vogt von Fronhausen.
Ein altes hessisches Geschlecht,
das im Jahre 1668 vorkommt.
Sinap, II. 478. Gauhe, I. Th.
1982. Zedler, 60. Band. 296.
Estors Ahnenprobe, 123. Sieb¬
macher, I. Th. 137. N. 9. Von
Meding, I. N. 907.

Vogt v. Fundingen. Ein
altes Geschl. in Baicrn. Gauhe, I.
Th. 1982. Siebmacher, I. Th.
94. N. 10. Sinap, II. 477. u.
folg. Zedler, 60. B. 296.,

Vogt v. Gcbersried. Bei
ihrer der Religion halber gesche¬
henen Auswanderung gaben sie
den Adelstand auf, allein der
Landsaß Leonhard Anton V. zu
Gcbersried, erhielt den 14. No¬
vember im Jahre 1764 v. Eh.
Maximilian Joseph ein Adels -
Erncuerungsdiplom. R. v. L.,
678.

Vogt von Hunoldstein.
Ein frciherrliches rheinlandisches
Geschlecht, das schon im Uten
Jahrhundert vorkommt. V. Hatt-

Vogt v. R.. 653

stein, I. Th. 608. Humbracht,
Tab. 88. und folg. Luca, schle-
sische cur. Merkw. 82. Sinap,
II. 478. Zedler, 60. B. 293.
und folg. Gauhe, I. S. 1982.
Hörschelmanns Samml. 67. V.
Meding, I. Theil. N. 908. III.
Th. 333. Nachtrag zum gcneal.
Handbuch. 111—13. Salvcr,
639. 602.

Vogt von L.iebenau. M.
s. oben, S. 43. a. und 6.

Vogt von Prassberg. M.
s. oben S. 266. unter Prasberg
und setze noch hinzu, daß sie im
Jahre 1478 vorkommen, benebst
Gauhe, I.' Th. 1984. Zedler,
60. Bd. 302. Burgermeister v.
schwab. Adel. 432. Von Me¬
ding, 1. N. 639.

Vogt von Prassberg u.
Summerow, s. Prass.

Vogt v. Repninund. Ein
rheinlandisches Geschlecht. Sieb¬
macher, II. 103. N. 6.

Vogt von Rhetz u. Roes
nrg. Eine neue braunschwcig.
Familie, die jetzt zu Minden
wohnt. Lüdersens Samml.

Vogt v. Nincck, Rieneck,
Rcinech. Ein sehr altes frank.
Geschlecht, aus dem schon Go-
tzo u. Johann im Jahre 134S
vorkommen. Im Jahre 1697 d.
27. October erhob der K. Leo¬
pold den Freiherr» Karl Friedr.
V. von R. und sein Geschlecht
in den Grafenstand nach d. R.
der Erstgeburt. Sinap, II. S.
478. Zedler, 60. B. 301. Gau¬
he, I. Theil. 1933. Schannat,
cüient. bulä. p. 177. Von
Hattstein, II. Th. 603. Durchl.
Welt, IV. Bd. I. Theil. 430.
Siebmacher, I. Th. 103. N. 12.
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Struvs neu eröffn, hist. u. po-
lit. Archiv. V. Th. 266. Von
Meding, I. Th. N. 910. und
III. T. 833., wo er aber die Er¬
hebung in den Grafenstandin
das Jahr 1700 setzt. N. von
Lang, 88. Biedermann,G. Tab.
293 — 99. und I. Verzeichn. R.
und W. I. Verz. St. I. Verz.
Salver, 268. 266. 433. 487.
496. 641. 642. 663. 569. 603.
611.

Vogt v. Salzburg. Ein
altes stifts- und turniermaßiges
Haus, das von alten Zeiten her
in dem ehemaligen frank. Nit-
terkanton Rhön-Werra immatri-
culirt war, und dessen Stamm¬
haus das Gut und alte Burg
bei Neustadt an der Saale in
Franken ist, welche jetzt die Loch¬
nerische Familie von und zu Hüt¬
tenbach besitzt. Schon im Jahre
1206 findet man sie, und nach¬
her mehrere in altern Urkunden,
die aus den Schulteßisch.Schrif¬
ten, Siebenkeeß am a. O. an¬
zeigt. Die evangelische Linie w.
im Jahre 1718 in den Reichs¬
freiherrenstand erhoben. Dithmar,
von den Herrenmeist.des I. Ord.
13. N. 40. Schannat, fuldaisch.
Lehnhof, 177. Siebmachcr,I.
Th. 107. N. 3. II. Suppl. 18.
Taf. Von Meding, I. Th. N.
911. Hartmanns Samml. Sab
ver, 146. 288. 309. 360. 362.
631. 641. 662. 667. Tab. III.
N. 9. Von dem Stammhause,
Herkommen und Genealogie der
V. von S. finden sich mehrere
Nachrichten in den Uffenheimi-
scheu Nebenstunden. II. B. 673
— 88. Siebenkeeß, I. B. 380
— 366. Tyroff, I. Bd. I. Th.

Ausg. 40. Sinap, II. Th. 478.
Neues genealogischesHandbuch.
1777. 168—171. 1778. 220-
23. Gleichenstein, N. 99. Lei¬
chenrede ?c. auf Valentin V. v.
S. Hildburgh. 1722. enthalt meh¬
rere Nachrichten von diesem Ge¬
schlechte. Biedermann, R. W.
Tab. 72 — 83. Von Haustein,
II. 609 — 16. Taf. 6. Zedler,
60. B. 301. und f. N. v. L.,
268.

Vogt voil Sacgervitz. In
Schlesien, eine freiherrliche Fa¬
milie. Gauhe, I. Th. 1983. Si¬
nap, II. 479.

Vogt de Scala, s. V. v.
Castell:c.

Vogt von Schachen, s.
V. von Castell.

Vogt von Sterbecz. Der
Artillerie-Oberlicutenant Johann
von V., wurde im Jahre 1791
mit von St. Freiherr, von M.
E., 111.

Vogt von Voithenberg
zu Herzogau. Ein altadli-
ches und rittermaßiges Geschlecht
in Baiern, welches der Churf.
Carl Theodor von Pfalzbaiern
am 31sten Januar 1787 in den
Neichsfreiherrenstanderhoben hat.
Das alte adliche Wappen so¬
wohl, als das frciherrliche, ist
von Siebenkeeß l. B., 112 —
114. kürzlich beschrieben u. beide
im Tyroff, und zwar ersteres
auf der 1l4ten und letzteres auf
der 134sten Taf. in Kupfer ge¬
liefert. M. f. o. V. von Berg.
R. von Lang, 679.

Vogt von Wartenfels, s.
V. von Castell.

Vogt von Wendelstein,

f. unten Wendelstein.



Vogt —

Vogt v. y?icrand, tvier-
rant, auch Wierant, Vögten
genannt. Ein östreichisches Ge¬
schlecht, dessen Stammrcihe Bu-
celin mit Georg aus der Schweiz
im Jahre 1360 anfangt, und
sie bis zu Anfang des 17. Jahr¬
hunderts fortführt. Bucelin, 1>.
IV. p. 391. Sicbmacher, 1. Th.
40. N. 13. V. Th. 46. N. 9.
Sinap, II. 477. Gauhe, I.
Th. 1986. Zedler, 60. Bd. S.
303.

III.) Daß übrigens Sieb-
machcr, I. 202. N. 1. und
III. 174., sieben verschie¬
dene Wappen von schweizer
V., größtentheils mit Bei¬
namen , in Kupfer gegeben
hat, u. unter welchen keine
der vorgenanntenFamilien
vorkommt, möchte hier noch
zu bemerken seyn.

Vogtberg. Der Postverwal-
ter zu Görz, Johann Seyfried
von V., wurde im Jahre 1766
Freiherr, von M. E>, 92. Sieb¬
macher, V. Th. 60. N. 4.

Vohburg, Voburg, Voch-
bürg. Diese im Jahre 1212
ausgestorbenen Grafen schrieben
sich auch Gr. von Halss, inglei¬
chen von Chamb u. waren mach¬
tige Grafen in Baiern, auf dem
Nordgau u. im Voigtlande. Sie
sollen nach Raynerus (dem An¬
dere widersprechen) auch Burg¬
grafen von Nürnberg gewesen
seyn. Nach Hennings Meinung
stammen sie von den Marggrasen
von Baiern, und mithin auch v.
Karl dem Großen her. Span¬
genbergs Adelsspieg. I. Th. 16.
Von Falkenstein, ^ntig. et irre-

Voigtdalem. 666

morab. XorclAa?. II. Nachlese,
100. und ff. W. Hund, I. Th.
148 —160. Luca, Grafens. S.
1133 — 1146. Zedler, 60. B.
304— 16., wo auch eine kleine
Stammtafel derselben, oder der
Grafen von Cham, 311. befind¬
lich ist. Siebmacher, II. S. 8.
N. 4.

Vohenstein. Ein schwäbi¬
sches Geschlecht. K. I. Sey-
fert, Erläuterte vohcnst. Stamm¬
tafel und so w. Wetzlar, 1776.
F. Von Hattstcin, II. Th. 76.
Suppl. Siebmacher, I. Theil,
116. N. 6. Von Meding, III.N. 892.

Vohttsdorf. Diese besaßen
in Steyermark die gleichnamige
Herrschaft im Judenburger Kreise
im 13ten Jahrhundert, bis mit
Rudvlph von V. um das Jahr
141» das Geschl. erlosch. Schmutz,
IV. 269.

Vohsbckemann, Hebke-
mann. Ein ditmarsenisch. Ge¬
schlecht, das im 16ten Jahrhun¬
dert vorkommt. A. Viethens Be¬
schreibung des Landes Ditmars.
43. Zedler, 60. B. 317.

Voigtdalem. Ein braun-
schweigischesausgestorbenes üb¬
liches Geschlecht, dessen Name
das vor mehreren Jahren einge¬
gangene braunschweigischeAmt
Voigtsdalem führte. Die Fami¬
lie besaß die Dörfer Groß- und
Klein-Dahlem und das wüste
Honstedt als erbliche Vogtey, so
wie auch einige Zeit die Vogtey
über die Stadt Braunschweig.
Nach dem Aussterben derer von
Wenden, und mit Johann von
Wenden giengen im Jahre 1696
die Güter in das landesherrliche
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Eigenthum über. Braunschweig.

Anzeigen, 1747. 31. St. 1760.
87. Hasset und Berge, II. 74.
Merian, 190.

Voigts. 1) Der Oberappel¬
lationsrath Johann Just. V. zu

Celle, wurde nebst seiner Des¬

cendenz den 9ten October 1740
in den Reichsadelstand erhoben.

Verzeichnis! der in den Churs.

public. St. V. C. N. 26. —

2) Der Oberamtmann zu Calen-

berg, Arnold Just. Voigts, w.
den Iltcn Juni im Jahre 1749

in den Reichsadelstand mit sei¬

nen Nachkommen erhoben. Ver¬

zeichn. ?c. C. N. 30. Siebma¬
cher, Supplem. IX. Tab. 30.
N. 10. ^ ^ '>-" ' öN'

Voitsperg, Voitsbcvg. Im

Fuldaischen kommt blos 1309
einer dieses auch steyermarkischen

Geschlechts und dessen Wappen
vor beim Schannat im Fuldai¬

schen Lehnhof. 177. im Schmutz,
IV. 272. und von Meding, IN.

Th. N. 894.
Volani von Compasala.

Der Arzt zu Rovcredo, Adam

V., wurde im Jahre 1766 mit

von C. geadelt, von M. E., S.
481.

VolLersnm, Volchersen,

Volckerssen, Volckersem. Ein

medersächsisches Geschlecht. Zed-

ler, 60. B. 387. und f. Lüder-

sens Samml.

Volckerstorff, Volckersü

dorf. Ein östreichisches freiherr¬

liches Geschlecht, das des Hau¬

ses Oestreich Erbfahndrich war,
aber schon im Jahre 1616 aus-

gcstorben ist. Es kommt schon
im Jahre 1142 vor, und sein

Stammschloß hat gleichen Na-

Volckrah.

men mit ihm. Von Hattstein,

ll. Suppl. 76. Von Hoheneck,

>1. 764. Siebmachcr, I. Theil,
27. N. 4. Bucelin, Lleinmui,

1^. III. 8p>eiior, Hi«l. InsiAn.

I,. I. o. 97. p. 376. Tab. 14.
Zedler, 60. B. 388. Von Me¬

ding, II. N. 924. Hartmamis

Samml. Gauhe, I. 1966.

Volckmann. Johann V.,

Landrath im Herzogth. Hinter¬
pommern und Fürstenthum Ca¬
min, wurde den 18ten Januar

im Jahre 1701 in den prcuß.
Adelstand erhoben.

Volckommcn von Ehvem

bevg. Der Registrator bei dem

Oberst-Bcrgmeisteramt in Karn-
then, wurde im Jahre 1168 mit
Edler von E. nobilitirt. v. M.

E., 481.

Volckral), Volkrn, Vol-

hra. Ein altes ausgestorbenes
östreichisches Geschlecht, v. dem

Friedrich V. im Jahre 1366 zu
Pach vorkommt. K. Ferdinand

1. verlieh ihm im Jahre 1626

das Wappen des ausgestorbenen

Geschlechts der von Missendorf

oder Missindorf mit dem Rechte

mit blauem (wie von Meding
angiebt, Gauhe und Zedler aber

sagen rothen) Wachse zu sie-

geln. Sie wurden im Jahre

1666 in den Herren- und bald

darauf in den Grafenstand erhv5

den, ingleichen mit dem Ober-

sten-Erb - Land - Falkenmeisteramte

in Oestreich unter der Enns be¬

lichtn. Ehedem führten sie den

Namen von Dornach. Brandis,

tyrolcr Ehrenkranzl. N. 64. Hüh¬
ner, III. Th. 722. Siebmachcr,

I. Th. 38. N. 3. Spcner, Taf.

24. Hoheneck, II. 336 — 749.
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Wurm brand, Lull. i-en. ^u/ilr.

Bon Mcding, 111. N. 396. Si-

nap, ll. 268. Gauhe, l. Th.
1986. Bucelin, Lerm. III.

Zedler, 69. B. 492. u. ff.

Boldcnscheren. Ein ausge.-

storbcnes sächsisches Geschlecht, d.

sich zu K. Heinrichs I. Zeiten in
der Altmark an der Elbe nieder¬

ließ. Enzels altmärkische Chron.
S. 64.

Volgstaedt, Volgstedt,

Volgftett, Volkstedt, Volk-

stetto, Volkcstetc, Volcstct
u. Lollistet. Eine alte thü¬

ringische Familie, davon einer,

Johann von V. im Jahre 1396

in Urkunden zuerst vorkommt.

Wahrscheinlich war das alte, vor

seiner, kurz vor der Reformation

erfolgten Ausbeulung des jetzigen
rudolstadtischen Dorfes Volkstcdt,

das früher weiterhin nach Sü¬

den zu gestanden hatte, der Uebcr-

schwemmung halber aber fortgc;
baut wurde, ihr alter, vielleicht,

von ihnen erbauter Stammsitz.

Besonders waren sie schon im

14. Jahrhundert gleichische Va¬
sallen, und hatten ihre Güter in

Güntherslebcii, Wcchmar und

Wandcrsleben, spater in Lotzen-

sömmern, Wormstadt ?c.; auch
erhielten sie im Jahre 1544 von

Ehursachsen das ehemalige zwi¬

schen Weimar und Erfurt gele¬
gene Kloster Wallichcn für 7934

fl., u. besaßen Hohen- zi. Klcin-

Melsen ic. Melissantes, XblX.

Bon Hattstein, I. Th. Suppl.

38. Gauhe, I. 1985. Hönns

coburgische Hift. 68. Gleichcn-

stcin, N. 93. Sagittar, 19. 29.
92. 93. 95. 97. 98. 191. 104.

126. 459. und 4/1. KnauthSil. Band.

^ Vollbracht. 657

Urullrotu. lVIisn. p...638. Sieb¬

macher, I. Th. S. 145. N. 4.

schreibt irrig Volstedt. Zedler,
50. B. 413.

Volkammev vou Rn'chcn-

Sittenbach. Ein ursprünglich
neumarkischcs, nachher nürnvcr-

gisches Patrizier-Geschlecht. In

der Neumark waren sie eidliche

Reichsmautner. K. Sigismund
hatte dem Berthold von V. ein

Wappen im Jahre 1433 ertheilt,
K. Leopold aber dem Göttlich

von W. dasselbe den 30. Sept.
1696 mit einer goldenen Kröne

vermehrt. Biedermann, N. T.

327—44. u. O. Suppl. Wills

nürnbergische Münzbel. II. Th.

326. Neues geneal. Handbuch,
1777. 344. u. 1778. 398. R.

von Lang, 689. und Supplem.
148. Siebmacher, I. 205. N.

8. 11. 164. N. 4. und VI. 22.

Tyroff, I. B. 229. hat 3 ver¬

schiedene Wappen. Siebenkecß,
I. B. 30 — 32.

Volland. Der Nicderlags-

Verwandts Lorenz V. zu Wien,
wurde im Jahre 1708 nobilitirt.
von M. O-, 279.

Volland von Vollandsech.

Eine rheinische Familie, die meist

zu Navensberg seßhaft war, u.

aus welcher Heinrich V. zuerst
1390 vorkommt. Bucelin, 8te>n-
nrat. Zedler, 69. B. 417.

Vollbracht. 1) Ein adliches

Geschlecht in Schlesien, welches

das im F. Liegnitz gelegene Gut

Koisskau besitzt. Sinap, I. S.

19l>. II. 1093. Wahrensdorf,
Liegnitz. Mcrkw. I. Theil. 143.

Gauhe, II. 1225. Zedler, 50.

B. 466.— 2) Der RegierungS-

! Rath Johann Anton Philipp zu
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Licgnitz, wurde den 11. März
im Jahre 1707 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 229.

Vollenspiet. Ein ausgcstor-
benes westphälisches Geschlecht.
Von Steinen, I. Th. Tab. 18.
N. 4. Von Meding, l. Th. N.
912.

Vollgnüd. 1) Eine fehlest-schc Familie, die sich in östrcich.
Diensten besonders um d. Jahr
1612 sehr verdient gemacht hat.Sinap, It 1016. II. 1094. Dess.
(Zlsvo^raplr. 894. Zedler, 60.
B. 474. — 2) Heinrich V. er¬
hielt den 12tcn October 1698
den alten Ritterstand.

Vollmar. Ein schlesisch., im
Jägcrndorfischen seßhaftes, vorher
in Würtemberg wohnendes Ge¬
schlecht, welches mir nur erst
von dem I. 1607 in Urkunden
vorgekommen ist. Lucä, schlcs.
Chron. 761. und 1296. Sinap,
I. 1016. Ganbe, I. 1986. und
folg. Zedler, 60. B. 603. und
folg.

Vollmar von Bernshos
fort. Ein hessisches Geschlecht.
Gauhe, I. 1987.

Vollmar Frhr. v. Rieden.Vielleicht aus der vorgenannten
Familie entsprossen, stieg Jsaack
V., ein Sohn des zu Tübingen
im Jahre 1661 verstorbenen, be¬
kannten Rechtsgclehrten Melch.,!
vom Advocatcn zum Reichshof-
Nath, nachher zum Geh. Rath,
endlich zum kaiserlich östreichisch.
Staatsminister, wurde geadelt»,
bald darauf in den Freiherrenst.
mit dem Beinamen von Rieden
erhoben. Gauhe, I. 1987 —
1993. Zedler, 60. Band. 612
— 19.

- Volöpach.

Vollmar auf Veltheim.Die -Sühne des baierischen Ge¬
heimen - Secretars Heinrich V.,
erhielten den 3ten Septemb. im
Jahre 1790 Adels - und Ritter-
diplom. N. von Lang, 681.

Volnrersteitt, Volmestein,
Volmestene. Dieses Geschlecht,
dessen gleichnamiger Stammsitz
in der Grafschaft Mark gelegen
ist, gehört zu dem hohen Adel
in Westphalen. Skizze dieser Fa¬
milie in Steincns wcstphälischec
Geschichte. XXII. St 166. Ni-
col. Kielinger, Geschichte der Fa¬
milie und Herrschaft von Vvl-
mestein; Ein Beitrag zur Ge¬
schichte des Bauern- und Lehn-
wescns und, der Staatsverfass.
Osnabrück, 1801. II. Bände. 8.
2. Nthlr. 4. ggr. Ein wichtige?
Werk, dem jedoch die Stamm¬
tafeln fehlen. Die ersten 29. §H.d.
I. B. standen früher in d. Jahrgan¬
gen 1797. 98. und 99. d. Ma¬
gazins für Westphalen. N. A.
d. Bibl. 78. Bds. I. St. 154
—167. Kösters diplomat. Beitr.
zum t. Lehnrecht. II. Th. 247.
und folg.

Volmgreuse. Ein meklen-
burgischesausgestorbenesGeschl.,
von dem das Wappen aus des
Ritters Johann V. Siegel von
1339 von Meding, I. N. 913.
beschreibt.

Volskorven. Ein pommeri-
sches Geschlecht. Micral, äntig.
llom. VI. Buch. 383. Zedler,
60. 663.

Volspach. Ein stcycr. Ge¬
schlecht, d. Aftervasallen d. Gr.
von Struer war. Prevenhueber,
364. Zedler, 60. 668.
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Volustus von Ivolzheim.
Der niedcröstrcichische Landschafts-
Akademie-Director Anselm Gott¬

fried V., wurde im Jahre 1719
mit Edler von W. Ritter, von

M. E., 220.

Voran. Diese besaßen wahr¬

scheinlich einst das gleichnamige

Stift und Herrschaft in Stcycr-

mark. Schmutz, IV. Theil. S.
278.

Vorbringer. Der Landrath

Franz V. in Mähren, wurde
im Jahre 1808 Ritter, v. M.

E., 220.

Vorburg, Vorburger. Ein
rheinländisches Geschlecht, dessen

gleichnamiges Schloß zu Obern-
Urna bei Nefals schon im Jahre

1196 bei der Familie war. Sieb¬

macher, III. 186. N. 3. u. V.

89. N. 2. der die Wappen un¬

ter die frankischen und schweize¬

rischen rechnet. Seifert, Tab.

62. Humbracht, Tabelle 146.

Gauhe, I. 1993. und ff. Zed-

ler, 60. B.

Vorchheim, Forchheim.

Ein sächsisches, bei Crimitschau

seßhaftes Geschlecht. Hans v.

Vorchh. kommt im Jahre 1396

schon vor. Schöttgens diplom.

Nachl. d. H. v. O. Sachsen. 3.

B. 216. Zedler, 60. B. Seite
78l.

Vorchtel, Voerchtel. Ein

nürnbergisches Geschlecht, welches

K. Heinr. VI. in d. Adelst, erho¬
ben, und das vor 230 I. aus-

gcstorben ist. Zedler, 60. Bd.

78l. Siebmacher, II. S. 167.
N. 3.

Vorckelebeu. Ein Halber¬

stadtisches ausgcstorbenes Geschl.

Adels d. Alterth. II. Th. 693.
Zedler, 60. B. 782.

Vorgicselsmann. Ein al¬

tes ditmarsisches Geschlecht. Vie-
thens Beschr. des Landes Dit-

marsen. 48. Zedler, 60. Bd.
306.

Vorig v. Hochhaus. Ein
in den kaiserlichen Erblanden

seßhaftes Geschlecht, aus dem

der Landrath in Oestreich ob der

Enns, Johann Earl V. v. H.
im Jahre 1737 in den Reichs -

und erbländijchen Freiherrenstand

erhoben wurde. Hoheneck, II.

Th. 762. 862. Zedler, 60. B.

886. von M. O., 92. der Vor-

rig schreibt.

Vorkene. Ein fränkisch, und

Hess, im I4tcn Jahrh, bekanntes

Geschlecht. Kuchenbecker, ^rinal.

Hassiao. 6oII. 4. p. 360. Zed¬
ler. 60. 883.

Vorneiy. Ein schlesisch. Ge¬
schlecht. Balthasar V. war im

Jahre 1670 der freyen Standes¬

herrschaft Wartenverg Landes¬

hauptmann. Sinap, II. 1094.
Zedler, 60. B. 1068.

Vorst von der. Eine nie¬

derländische Familie, die in der

Mich, und köllnischen Rittersch.

aufgeschworen, im Jahre 1663

freiherrlich wurde, und die Herr¬
schaft Loenbecke in Brabant be¬

sessen hat. Gauhe, I. 1994. u.

folg. Zedler, 60. Band. 1241.

Butkens Tropb. cke Lvabant.

'V. II. p. 367. Suppl. I'. Ih

p. 110. b,'eveot. clo toutes les
torros cku Lrabant. Robens I.
289-300.

Vorster. Eine im 17. Jahr¬

hundert .vorkommende östreichische
Familie. Zedler, 60. 1288.

42 *
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Borsten ZUM Gtniu. Ein
im löten Jahrhundert bekanntes

steyermärkisches Geschlecht. Pre-

venhnebers /inual. Lt^rens. p.
186. Zedler, 50. B. 1289.

Voss. Eigentlich Fuchs, was

nach pommerischer Mundart Vos,

oder Boss lautet. Eine beson¬

ders im H. Meklenburg, Pom¬

mern, Preußen, Braunschweig

und Dänemark begüterte Fami¬

lie, von welcher im Jahre 1376

Gcbhard aus Pommern n. Fran¬

ken gezogen, und allda Statt¬

halter geworden ist, und v. der
eine Linie vom K. von Preußen

in den Grafcnstand erhoben w.

Micräl, Pommerl. II!. B. 431.

VZ. B. 460. Gauhe. I. 1995.

und f. Zedler, 50. Bd. 1378.

Allgemein, gonealog. Uanclb.
I. Ib. 877. Lüdersens Samm¬

lung. Siebmachcr, 1. 187. N.
4. V. 153. N. 10. Genealog.

Taschenb. der Grafen, 1826. S.
131.

Boss. Friedrich Wilh. V.,

Negierungsrath und dess. Bru¬
der, der Hoffiscal Ludolph Frie¬

drich V. in Stcndal, sind mit¬

telst Diploms vom 20. Novbr.

1786 in den preußischen Adelst,

erhoben worden.

Bossberg, Vossberger. Eine

pommerische, im Stettinisch, be¬

güterte Familie. Micral,

lüg. ?om. b.ib> VI. p. 383.
Zedler, 50. B. 1377. u. 1385.

Gauhe, I. 1996. Siebmachcr,
V. 169. N. 3.

Voswinckel. Ein westfäli¬

sches Geschlecht, von dem von

Steinen in der westfälischen

Geschichte zweifelhaft ist, I. Th..
1010. ob er es in die Gegend

Vrinlö.

um Jserlohn, .oder in das H.

Engern setzen soll. Eben dieser

führt am a. O. 2 Siegel (auf

Tab. 10. N. 7. und 11.) an,

davon das letzte ohngefahr vom

Jahre 1373 ist. Von Meding,
II. N. 925.

Voxillu von dvüstennu.
Joseph V. zu Pedena in der

Grafschaft Mitterburg, wurde im

Jahre 1762 mit von W. ge¬
adelt. von M. O.» 279.

Vrenke. Ein ausgestorbenes

braunschweigischcs Gcschl. Lü¬
dersens Samml.

Vrints von Berberich zu
Treuenfeld. Ein altes stists-
maßiges Geschlecht, d. aus Spa¬
nien und aus den Niederlanden,

wohin cS durch die hausigen

Kriege gekommen, stammt. Seit

dem löten Jahrhundert befand

es' sich schon in Bremen, wo

der jedesmalige Cbcf der Fami¬
lie die kaiserliche Rcsidentur, u.

die Reichsoberpostmeistcr - Stelle

versah, auch bedeutende Güter

im Oldenburgischen und in den

Niederlanden besaß. In mehre¬

ren adlichen Stiftern, als in

Segovia, Gent, Hildeshcim,
Witmarschen, Soest, Lübeck und

Würzdurg, wurden sie ausges
nommen, und seit vielen Gene¬

rationen sind beinahe alle Glie¬

der Ehren - Ritter des Mal¬

teserordens. Im Jahre 1664

wurde dem Johann Baptist von

V. Trcuenfeld in Brabant der

alte Adel des Geschlechts vom

K. Leopold I. bestätigt, u. er in

die deutsche Reichsrittersch. auf¬

genommen. Dessen Enkel Thco-

bald. Georg von B. T., Reichs

hofrath, Minister-Resident und
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Oberpostmeisterin Bremen, w.
im Jahre 1744 vom 'K. Karl
VII. in den Ncichsfreiherrenstand
erhoben. Die jetzige Generation
theilt sich in die 2 Linien, Ber-
bcrich und Treucnfeld. Die al¬
tere wird mit d. Reichsfreiherrn
Alexander von V. B. k. k. öst-
reich. wirklich. Kammerer, Groß¬
kreuz mehrerer Orden, fürstlich
thurn- und taxisch. Geh. Rath
und General - Postdirector erlö¬
schen. Vom K. Joseph II. w.
ihm im Jahre 1787 den 24sten
Februar die Erlaubniß ertheilt,
sich als Schwiegersohn d. Ober-
pvstmeistcrs Freiherrns von Ber-
bcrich (mit welchem diese Fami¬
lie ausstarb), Namen u. Wap¬
pen dem Scinigen beizufügen.
Der Bruder desselben pflanzte
mit dessen 4 Söhnen die jüngere
oder Treuenfcldcr Linie zu Frank¬
furt, Brüssel, Florenz u. Darm¬
stadt fort. Nachrichten von die¬
sem Geschlechte finden sich außer
in den Archiven des kaiserlichen
Kammereramtcs und der obgc-
nanntcn Stifter noch in nach-
benanntcn Schriften: Ilistnir
cle leißc 146. II. lidor Acimal.

I. L. H. toi. 141. Mscpt. Isne-
aloZ. «los tämllles nosilk5 clo la
Lelgigue. R. von Lang, 26V.
Das alte Wappen mit 16 Ah¬
nen befindet sich auf einem in
der Kirche zu St. Jacob zu Lile
stehenden Monumente von 1662
und..mit einer Ahnentafel in d.
V. Supplementbande zum Sieb¬
macher.

Vuknssovich. Philipp V.,
der Jüngere, wurde im Jahre
172V, u. die Brüder Peter Ge¬
org Philipp und Anton, mit ih¬
rem Vetter Vincenz im I. 1714
Ritter, auch wurde der Oberst¬
lieutenant Philipp von V. im
Jahre 1788 Freiherr, von M.
O-, 92. und E., 220.

Vullerath, Lrhr. v. Ende,
Der kaiserliche Oberste Christian
V., Frhr. von E., erhielt i. I.
1706 die Bestätigung d. Reichs-
frciherrcnstandes. von M. C'.,
111

Vulpius. Der Kammerge¬
richts-Beisitzer Georg Ludw. V.,
wurde im Jahre 1732 in den
Reichsadelstand erhoben, v. M.
C., 481.

W.

Im Jahre 1737 w. selsberg in Steycrmark im 13.
ein k. Commissar W. wegen ei- und 14ten Jahrhundert, und ist
nes neuen Tarifs in Antwerpen es noch nicht entschieden, ob sie
in den Ncichsfreiherrenstand er- zu dem rheinlandischen Geschl.
hoben. Ranfts Archiv, 1737. der v. Wasen gehören. Schmutz,
647. Zedler, 62. B. 6. IV. 233.

IVnaseir Diese besaßen das IVabiensky. Die Edl. von
gleichnamige Schloß und Va- Lessel nannten sich im I. 1496
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